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Wähmngsrefonn ante portas
Hamburg, 14 . Juni . (Dena-DPD) Der

Hamburger Finanzsenator, Dr . Walter
nudelt , der als Finanzsachverständigeran

Beratungen über die Währungsreform
teilnahm , erklärte am Samstag, daß die
Vorbereitungen zur Währungsreform ab¬
geschlossen seien. Der Zeitpunkt ihrer
rmrcbführung werde jedoch ausschließ-
Hdj von den Besatzungsmächten festge¬
setzt . Mit dem Beginn der Aktion, die
fnr ein Wochenende vorgesehen sei, könne
Sm Ende der kommenden Woche gerech¬
net werden . Die Ausgabe des Kopfgeldes
werde gegen Vorlage mehrerer Personal-
iJapiere erfolgen. Die technische Abwick¬
lung dieser Maßnahme obliege den Le-
bensmittelkarten -Ausgabestellen. Mit dem
Gesetz zur Durchführung der Währungs¬
reform würden Strafbestimmungen ver¬
kündet , denen zufolge schon der Versuch
eines Betruges beim Umtausch des Gel¬
des mit Gefängnis bestraft werde. Die
Delinquenten hätten mit ihrer sofortigen
Verhaftung zu rechnen .

Die Zweizonenverwaltung für Post und
Fernmeldewesen teilte am Samstag mit ,
daß die vor der Währungsreform durch
Postanweisungen in Altgeld eingezahlten
Beträge dem Empfänger nach der Wäh¬
rungsreform nicht m Neugeld ausgezahlt
werden . Aus diesem Grund werde der
postanweisungsdienstund die Abbuchung
von Zahlungsanweisungen vom Post¬
scheckkonto mit dem Tage der Verkündi¬
gung der Währungsreform bis zum Stich¬
ig vorübergehend eingestellt.

Kredite für Investierungen
Frankfurt , 14. Juni, (-sch Eigenber.)

Der Kölner Bankier Dr . Pferd ,men -

ges hat in einer Presseverlautbafting er¬
klärt, daß die Wirtschaft damit rechnen
könne, nach der Währungsreform für In¬
vestierungen Bankkredite zu bekommen.
Vor allem müßten Bauvorhaben sowie
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NEUESTE NACHRICHTEN
Araber stellen Ultimatum

Damaskus, 14. Juni. (Dena-Reuter) Die
Araber haben dem UN -Vermittler iür
Palästina, Graf Folke Bernadette - ein
Ultimatum zugestellt, in dem mit „einem
allgemeinen Angriff auf allen Fronten'
gedroht wird, falls sich die Juden nicht
bis Sonntag, 13 Uhr deutscher Zeit, streng
an die Waffenstillstandsbedingungenhal¬
ten. In einer amtlichen syrischen Erkläf
rung vom Sonntag ist von einer weiteren
Verletzung des Waffenstillstands in Palä¬
stina die Rede. Die Juden hätten in der
Nacht zum Sonntag Malkieh an der liba¬
nesischen Front angegriffen. An einem
anderen Teil der Front sei ein syrischer
Soldat von den Juden getötet worden.

Wiederaufnahme der
Reparationslieferungen

London , 14 . Juni. (AP) Aus offizieller
britischer Quelle verlautet am Freitag,
daß die USA einem anglo-fränzösischen
Vorschlag für die Wiederaufnahme der
Reparationslieferungen aus Westdeutsch¬
land an Rußland undPoleh beigestrimmt ha¬
ben . Unter Umgehung des zur Zeit nicht
aktiven alliierten Kontrollrates in Berlin

die Erneuerung und Wiederherstellung des 1 sieht der anglo -amerikanisch-französische
Maschinenparkes künftig aus eigenen Mit¬
teln durchgeführt werden. Um das In¬
gangkommen der Wirtschaft nach der
Währungsreform zu erleichtern , sei die
Möglichkeit gegeben, Warenwechsel bei
den Bankhäusern diskontieren zu lassen.
Ein amerikanischer Plan geht dahin , für
die Finanzierung des Wiederaufbaues ein
deutsches Bizonen-Institut zu errichten,
das solche Geldhergaben , gegen Schuld¬
verschreibungen vornimmt.

Textil-uJPorzellanversorgimg
Hannover , 14. Juni. (Dena ) Auf Grund

der ERP-Lieferungen sei es möglich ,
jedem Normalverbraucher in der Bizone
in diesem Jahr 2000 Gramm Textilien ge¬
genüber 80 Gramm im Vorjahre : zuzu¬
teilen , erklärte am 11 . Juni der Geschäfts -
führer des Hauptverbandes Textil-Einzel-

.. handel der Bizone, Dr . Rudolf Hartmann ,ÄZur Zeit werde die Ausgabe einer Klei¬
derkarte mit 40 Punkten für erwachsene
Normalverbraucher geplant . Die Punkt¬
zahl solle später auf 80 erhöht werden.

In den hauptsächlich in der US -Zone
liegenden Porzellan-Fabriken lagern zur
Zeit rund 5 Millionen Stüde Porzellan,
wovon 2,7 Millionen Stück in Kürze für
das amerikanische Besatzungsgebiet frei¬
gegeben werden sollen.

Bohnenkaffee-Voranmel düng
Frankfurt , 14. Juni. (Dena ) Die Vor¬

anmeldung für Bohnenkaffee wird nach
einer Mitteilung der Verwaltung für Wirt¬
schaft vom Samstag auf einen besonderen
Abschnitt der Juli-Raucherkarte vorge- _ . . . _ _ _
nommen . Die bereits erfolgte Voranmel- i den Waggons die Adresse der Ver - und
düng habe zu Irreführungenbeim Lebens - Entladestelle sowie seinen genauen Inhalt
mittel- bzw. Tabakeinzelhandel geführt. I enthielten.

Plan ein neues Verteilungssystem für al¬
lein 500 Fabrikanlagen aus der Bizone vor .

Wie berichtet wird, haben sich die Ver¬
einigten Staaten aus zwei Gründen zu
diesem Schritt entschieden: Erstens : Au¬
ßenminister Georges B i d a u 11 werde die
Zustimmung der französischen National¬
versammlung zu dem Sechsmächteabkom¬
men über die Zukunft Deutschlands eher
erringen, wenn er die Wiederaufnahme
der Reparationslieferungen an Rußland
bekanntgibt. Zweitens: Eine nutzlose und
unerwünschte russische Verärgerung kann
vermieden werden, wenn Wege gefunden
werden, um Rußland die ihm nach dem
Potsdamer Abkommen zustehenden Repa¬
rationslieferungen zukommen zu lassen.
Die amerikanischeBereitschaft, den anglo-
französischen Plan zur Wiederaufnahme
der Reparationslieferungen an Rußland
und Polen anzuirehmen , verpflichte die
Vereinigten Staaten nicht imbedingt zur
Lieferung demontierter Anlagen an Ruß¬
land, erklärte die gleiche Quelle.

Wiederaufnahme
des Interzonenverkehrs

Berlin, 14 . Juni. (Dena) Die Unterbre¬
chung des Interzonenverkehrs an der so¬
wjetisch-britischen Zonengrenze bei Ma¬
rienborn durch sowjetische Behörden
wurde am Samstagnachmittagnach einem
britischen Protest durch eine entsprechen¬
de sowjetische Anordnung beendet. Von
sowjetischer Seite wurde mitgeteilt, es sei
Anordnung gegeben worden, daß alle an¬
gehaltenen Züge ihre Fahrt fortsetzen
könnten. Es wurde jedoch die Bedingung
gestellt, daß die Wagenpapiere eines je-

Opposition in der franz. Nationalversammlung
Unentschlossene Haltung der französischen Politiker verhindert klarte Entscheidungen
Paris, 14 . Juni. (Dena) Die französische

Nationalversammlung nahm am Samstag¬
morgen die Debatte über die Sechsmäch¬
teempfehlungen für Deutschland wieder
auf . Der den Kommunisten nahestehende
Abgeordnete Pierre Cot forderte die
Ablehnung der Vorschläge und wurde
während seiner Ausführungen mehrere
Male von allen Seiten der Versammlung
durch Applaus unterbrochen. „Wenn Sie
ja sagen, dann werden sich Ihre Be¬
ziehungen mit Großbritannien und Ame¬
rika in den kommenden Wochen einfacher
gestalten, aber auf die Dauer werden sich
Ihre Schwierigkeiten vergrößern“

, führte
Cot aus . „Wenn Sie zu den Empfehlungen,
die die Forderung der Opfer der Nazi -
Barbarei allzusehr unbeachtet lassen, ja
sagen, so werden Sie immer ja sagen
müssen“.

Es sei ein Fehler, fuhr der Abgeordnete
fort , anzunehmen, daß die Marshall-Plan-
Hilfe für Frankreich von*der Ratifizierung
der Londoner Empfehlungen abhängig
sei. Wenn dies jedoch wirklich der Fall
sein sollte, sei es ein Bewete, daß die
Motive, die Amerika von einigen Seiten
für den Marshall-Plan unterlegt würdeg,
richtig seien. „Wenn wir nein sagen“,
fügte er hinzu, „bedeutet es, daß »das

.ganze Problem des europäischen Wieder¬
aufbaus auf einer breiteren und besseren
Basis erneut «erörtert werden kann und
nicht nur eine Maßnahme im Wettstreit
zwischen den Vereinigten Staaten und der
Sowjetunion darstellt“.

Der ehemalige Minister Andre Philip
erklärte, seine Partei habe sich noch zu
keiner endgültigen Haltung hinsichtlich
der Sechsmächte-Empfehlungen entschlos¬
sen. Die Einstellung seiner Partei werde
von den Antworten Außenminister B i -
daults auf folgende Fragen abhängen:

1 . Welches sind die genau abgegrenzten i rufen, daß die Sechs-Mächte -Empfehljjn-
Vollmachten der vorgeschlagenen inter¬
nationalen Organisation für die Kontrolle
der Verteilung der Ruhrproduktion ? Ist
eine internationale Leitung der Ruhrindu¬
strien bereits als abgelehntanzusehenoder
steht diese Frage noch für eine Diskussion
offen? 2. Stellen die Londoner Vorschläge
Empfehlungen von Sachverständigen dar
oejer Vereinbarungen zwischen Bevoll¬
mächtigten? Treffe der letztere Fall zu,
sagte Philip, würde sich die Regierung
an etwas gebunden haben , ohne vorher
das Parlament zu konsultieren. Die Lon¬
doner Vorschläge von vornherein kate¬
gorisch abzulehnen, sei unklug, da dies
die Isolierung Frankreichs bedeute. Eben¬
sowenig dürfe man aber einfach resig¬
niert zustimmen. Philip betonte, das
Deutschlandproblem müsse im Rahmen
der Gestaltung Europas erwogen werden.

Das Ergebnis der Debatte der franzö¬
sischen Nationalversammlung über die
Londoner Empfehlungen für die Zukunft
Deutschlands wird in politischen Kreisen
der britischen Hauptstadt mit einiger Be¬
sorgnis erwartet.

Londoner Beobachter vertreten die An¬
sicht, daß die französischen Botschafter in
London und Washington , Rene Massigli
und George Bonnet nicht im Zweifel dar¬
über gelassen worden seien, daß die USA
und Großbritannien sich verpflichtet fühl¬
ten, ' mit der Realisierung ihrer Pläne in
(der Bizone zu beginnen, falls Frankreich
in dieser Frage nicht mehr mit den bei¬
den Westmächten Zusammenarbeiten wür¬
de . Die Ratifizierung der Londoner Em¬
pfehlungen in den drei Benelux-Staaten
wird hier als ziemlich sicher angesehen.

Die ersten beiden Tage der Debatte ha¬
ben nach Ansicht Pariser Beobachter in
ganz Frankreich den Eindruck hervorge-

gen für Frankreich von Nachteil seien.
Die französischen Sozialisten werden,fiwie
ihr Sprecher Andre Philip am Samstag
bekanntgab, weitere Zusicherunan for¬
dern, bevor sie die Regierung in dieser
Angelegenheit unterstützen. Viele Fran¬
zosen seien der Ansicht, daß Frankreich
zur Teilnahme an einem Westblock ge¬
trieben worden^äei , wodurch es sich die
Feindschaft der Sowjetunion zugezogen
habe, ohne einer angemesseqÄnmilitäri
sehen Unterstützung von SeiferFffllAISA
sicher zu sein, um ein solches Riaiko^Süs-
zugleichen.

Die letzte Entwicklung in Frankreich
scheint lt. AP die Hoffnung zu rechtfer¬
tigen, daß die amerikanisch-westeuropäi¬
sche Einigkeit durch die französische Zu¬
stimmung zu dem Plan zur Errichtung
einer westdeutschen Regierung gerettet
wird. Für diese Einigkeit wird der von
seinen Gegnern innerhalb und außerhalb
der Regierung bedrängte französische Au¬
ßenminister . Georges Bidault möglicher¬
weise mit seinem Posten zu bezahlen ha¬
ben .

Gut unterrichtete französische Kreise
deuteten Sonntagnacht an , daß der fran¬
zösische Staatspräsident Vincent A u r i o 1
amerikanischen Beamten gegenüber in
einer persönlichen Stellungnahme auf
neuen Versuchen zur Erlangung eines
Einverständnisses mit der Sowjetunion
über die Deutschlandfrage bestanden habe .
Auriol soll den Berichten zufolge keine
offizielle Forderung an die Vereinigten
Staaten zur Wiederaufnahmevon Bespre¬
chungen erhoben haben , da er als Staats¬
chef nicht in der Lage ist, solche Schritte
zu unternehmen. Ein formeller Vorschlag
müßte von der französischen Regierung
durch Außenminister Bidault erfolgen,
was jedoch noch nicht der Fall war .

Bizonenbesprechungen verschoben
Frankfurt am Main , 14. Juni. (AP) Die

ersten Besprechungen zwischen Deutschen
und Allüerten zur . Bildung einer deut¬
schen Bundesregierung seien auf Ersu¬
chen des französischen Militärgouver¬
neurs in Deutschland, General Pierre Kö¬
nig, verschoben worden, gab General Lu¬
cius D . C 1 a y , der US-Militärgouverneur
für Deutschland, am Sonntag bekannt.
Der Beginn der Diskussionen war für
Dienstagfestgesetzt gewesen. Clay deutete
an , daß das Ersuchen Königs in Verbin¬
dung steht mit der für Dienstag erwar¬
teten Stellungnahme der französischen
Nationalversammlung zu den Londoner
Vereinbarungen. Clay wiederholte, er
glaube, daß die deutschen Politiker die
Vorschläge der westlichen Alliierten für
eine deutsche Regierung „annehmen“ wer¬
den. Bisher sind die Londoner Verein¬
barungen in Frankfurt auf eine beacht¬
liche deutsche Kritik gestoßen.

Volksentscheid über südwestdeutschen Staat gefordert
^ Landesparteitag der CDU — Um die Wiedervereinigung von Südbaden und Sudwürttemberg mit ihren Bfordhälften

Minister H. Stooß : Tiefpunkt der Ernährungskrise überwunden. — Minister Dr. Köhler über die Währungsreform

Bretten , 14. Juni (L. A. und K . B . Eigen¬
bericht) Am 12 . und 13. Juni fand hier der
dritte Landesparteitag der CDU in An¬
wesenheit von über 200 Delegierten der
nordbadischen Kreisverbände statt. Lan -
öesvorsitzender F . Heurich konnte als
Gäste u. a. den Landesvorsitzenden der
württembergischen CDU , Minister a . D .
Andre , und Generalsekretär Dör -
p i n g h a u s von der Arbeitsgemeinschaft
CDU/CSU begrüßen und betonte in
seiner -Eröffnungsansprache , daß der Par¬
teitag im Zeichen der Geburt eines neuen
Staatsgefüges stehe, das einmal in die
föderative Gesamtordnung Europas einge¬
baut werden solle . Der Londoner Plan sei
kein wirklicher Beitrag zur wahren Be¬
friedung Europas . Nur eine gerechte So¬
zialordnung , so betonte Landesvorsit¬
zender Heurich , könne das Vordrin¬
gen des Kommunismus aufhalten. Diese
zu schaffen, sei die CDU aufgerufen. Die
christlichen Kräfte dürften sich nicht wei¬
ter zersplittern; denn nur das Christen¬
tum als Ganzes könne dem vordringenden
Chaos Einhalt gebieten. Über den staats¬
rechtlichen Aufbau Deutschlands refe¬
rierte Staatssekretär Dr. Strauß (Hes¬
sen). Dieser Aufbau sei nun an die Richt¬
linien der Londoner Beschlüsse gebunden,
nach ' denen sich die verschiedenen deut¬

schen Staaten eine gemeinsame Organi¬
sation zu wählen und_ eine gemeinsame
Verfassung zu geben hätten. Die Vorberei¬
tungen zur Wahl hätten unmittelbar nach
der Währungsreformzu beginnen, d . h . zu
einem Zeitpunkt, an dem unsere Bevölke¬
rung wenig aufgeschlossen sein dürfte für
Verfassungsfragen. Die Stimmabgabewür¬
de unter dem Eindruck der Währungs¬
reform mit all ihren Härten erfolgen. Eine
Radikalisierung der Wähler sei zu erwar¬
ten . Die CDU betone den bundesstaat¬
lichen Gedanken , nicht nur formell wie
andere Parteien, sondern vollinhaltlich,
und erstrebe am ehrlichsten dessen Ver¬
wirklichung. RegierungsdirektorA . K ü h n
behandelte den verwaltungsrechtlichen
Aufbau von Nordwürttemberg-Nordbaden
nach Artikel 44 der Verfassung. Da durch
die Londoner Beschlüsse eine Neugliede¬
rung der deutschen Länder zu erwarten
ist , sind die bisherigen Auseinanderset¬
zungen über diesen verwaltungsrechtlichen
Aufbau gegenstandslos geworden und
dürften endgültig von der Tagesordnung
der Kabinetts- und Landtagsberatungen
verschwinden. Es gehe jetzt, so führte
Minister Dr . H . Köhler u . a . aus , nicht
mehr um Nordbaden und Nordwürttem¬
berg, sondern um ganz Baden und ganz
Württemberg. Bis zum nächsten Winter
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Washington . Das Repräsentantenhaus
billigte am 11. S. die Gesetzesvorlage zur
Aufnahme von 200 000 DP‘s als Einwanderer
in die Vereinigten Staaten innerhalb der
nächsten zwei Jahre. Gleichzeitig wurde die
Aufnahme von 2 000 tschechoslowakischen
Staatsangehörigen gebilligt . (Dena-INS)

London . Die rumänische Nationalver¬
sammlung hat laut Radio Moskau am Sams¬
tag die Verstaatlichung der wichtigsten ru¬
mänischen Industrie - und Geschäftsnnter-
uehmen angeordnet . Von dieser Anord¬
nung sollen alle verarbeitenden Industrien ,
Banken, Bergwerke , Transport- und Ver-
stcherungsunteraehmen betroffen sein.
(Dena -INS).. — Finnland und Rumänien ha¬
ben den Staat Israel am Freitag de facto
anerkannt, wie TaS Radio Moskau zufolge
aus Helsinki meldete . (AP)

Stockholm . König Gustav der Fünfte
Von Schweden wird am kommenden Mitt¬
woch 90 Jahre alt . (AP)

Prag . Das Gesetz über die Wahl des
Staatspräsidenten wurde, AFP zufolge , am
Samstag von der tschechoslowakischen Na¬
tionalversammlung angenommen . (Dena)

Der bisherige tschechoslowakische
blinisterpräsident Klement Gottwald
Wurde am Montagvormittag laut Ceteka von
der tschechoslowakischen Nationalversamm¬
lung zum neuen tschechoslowakischen Staats¬
präsidenten gewählt . (Dena)
. Teheran . Abcjul Hussein H a g i r, der
«m Kabinett Hakimi den Posten eines Mini¬
sters ohne Portefeuille inne hatte, wurde laut
Reuter am Sonntag vom persischen Parla¬
ment mit einer Mehrheit von S8 Stimmen
*Wn neuen persischen Ministerpräsidenten

wählt. (Dena)
München - General Lucius D. Clay er¬

öffnet« am Sonntagnachmittag im “Haus
der Konst“ in München eine Ausstellung
der 54 Gemälde alter Meister, die aus den
Vereinigten Staaten nach Deutschland zu-
^tckgebracht wurden. — in Anwesenheit von
bugefähr 3000 in- uöd ausländischen Gästen
' ■mtu - « o* an» jSjimfiiagvnrmtttjg in (Ver l

Ausstellungshalle III im Ausstellungspark
die zweite internationale Jugendkundgetrang
eröffnet . (Dena)

Fürth . Waldemar von Knöringen wurde
hier am Samstag auf der SPD - Landeskonfe-
renz Bayern mit 301 von 304 gültigen Stim¬
men erneut zum Landesvorsitzenden der
SPD Bayern gewählt . (Dena)

Rastatt . Vom Obersten Militärgericht
in der französischen Zone wurden am Mon¬
tag laut SUdena 11 ehemalige Angehörige
des Aufsichtspersonals des Saarbrückener
Gefängnisses Lerchesflur nach dreiwöchiger
Verhandlungsdauer von der Anklage der
Kriegsverbrechern und der Verbrechen gegen
die Menschlichkeit freigesprochen (Dena)

Baden - Baden . Ein ständiges Sekre¬
tariat mit dem Sitz in Baden-Baden soll
auf Grund eines BeschNlsses der Wirtschafts¬
minister der drei Länder der französischen
Zone dem KoordinierungsausschuB fiir das
ERP angegliedert werden . (Dena)

Frankfurt . Die US-Armee gab am
Samstag die Aufdeckung eines deutschen
Fälscherringes bekannt, deren Mitglieder im
Besitz von gefälschten neuen Dollargutschei¬
nen, den sogenannten „Military scripts“, im
Werte von über 56 000 Dollar waren . — Auf
dem Rhein - Main-Flughafen wurde am Sams¬
tag ein internationales Luftfahrtsymbol in
Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste von
dem Frankfurter Oberbürgermeister Dr .
Walter Kolb enthüllt . (AP - Dena) — Zwecks
Einkauf von Rohtabak für die Bfhrae im
Werte von 12 Mill. Dollar wird der Leiter
der Abteilung „Tabakimporte“ der Jeia,
R. F. Lewis , nach Mitteilung der Jeia im
Laufe dieser Woche in Begleitung deut¬
scher Tabaksachverständiger nach den USA
abreisen. (Dena)

Bethel bei Bielefeld . Die Errichtung des
christlichen Senders in Bamberg, die von
der evangelischen und der katholischen
Kirche kürzlich der US -Militärregierung in
Bayern vorgeschlagen wurde, ist, lt . EPD,
von der Militärregierung grundsätzlich ge¬
nehmigt worden- (Denaj

werde wohl eine Gesamtlösung des Pro¬
blems da sein. Die CDU als stärkste Par¬
tei müsse dabei ihren maßgebendenEin¬
fluß geltend machen . Über Württemberg-
Baden könne nicht in Paris, London und
Washington entschieden werden, sondern
nur vom Volk in Württemberg und Ba¬
den durch Volksabstimmung . In
einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung forderte der Parteitag
‘eine Politik der baldigen Wiederver¬
einigung von Südbaden und Südwürt¬
temberg mit den beiden Nordteilen. Die
wahlberechtigte Bevölkerung innerhalb
der früheren Landesgrenzen von Baden,
Württemberg und Hohenzollern müsse
Gelegenheit erhalten, durch Volksentscheid
über die Bildung eines südwestdeut¬
schen Staates zu bestimmen, der auf
der Eigenverwaltung sinnvoll gegliederter
Landesteile beruhe.

Am Sonntag konnte Landesvorsitzender
Heurich auch die Delegierten Südbadens ,
u. a . den Landesvorsitzenden der südbadi¬
schen CDU , D i c h 11 , und den stell¬
vertretenden Kommandanten des Stadt-
und LandkreisesKarlsruhe, Mr. G i d a 1 y,
begrüßen. Im Mittelpunkt des Tages stan¬
den die Referate von Landwirtschafts¬
minister H . Stooß und Finanzminister Dr .
H . Köhler. Minister Stooß betonte ein¬
gangs , daß sich die Arbeit der CDU nicht
allein in Parteipolitik erschöpfen könne,
sie wäre nämlich nicht nur dem Volke
gegenüber verantwortlich, sondern vor al¬
lem Gott . Aus diesen Motiven heraus
würde er seine Pflicht als Landwirtschafts-
minister erfüllen . Der Tiefpunkt unserer
Ernährungskrise sei überwunden.
In Zukunft wäre besonders eine inten'
sive Agrarpolitik notwendig, da sich schon
in wenigen Monaten für die Landwirt¬
schaft eine neue Situation ergeben könnte.
So sei die Parzellenstruktur auf die Dauer
nicht tragbar , jedoch müsse die Besitz¬
struktur unverändert weiterbestehen, da
gerade sie in Württemberg-Baden die ge¬
sündesten und besten sozialen Verhält¬
nisse geschaffen habe. Minister Dr .
Köhler sprach über die Probleme der
Währungsreform . Kein Deutscher
wisse zur Zeit über die endgültige Durch¬
führung Bescheid. Vermutlich würde an
einem Freitag durch den Rundfunk be¬
kanntgegeben. werden, daß zu einem be¬
stimmten Termin das deutsche Geld außer
Kurs gesetzt sei. Die Kartenstellen wür¬
den dann neues Geld ausgeben, und zwar
eine bestimmte Summe pro Kopf , die der
Redner als „Kopfquote“ bezeichnete.
Gleichzeitig müßten drei Formulare aus¬
gefüllt und dem Finanzamt zur Prüfung
vorgelegt werden. Damit würde ein so¬
zialer Ausgleich geschaffen. «Die weitere
Entwicklung würde eine „Freiquote “
zum Umwechseln, eine „Schatten¬
quote “ (das blockierte Geld ) und eine
„Ve rlustquote “ vorsehen. Das neue
Geld und die Formulare würden bereit¬
liegen. Mit dieser Reform müßten eine
Steuerreform und der Lastenausgleich
Hand in Han,d gehen. Abschließend be¬
tonte der Minister, daß dieser Parteitag
für die CDU ein Signal sei. Die CDU müßte
sich ihrer Verantwortung als stärkste Par¬
tei bewußt werden. Mit dem kommunisti¬
schen Naturschutzpark in Baden -Würt¬
temberg müsse Schluß gemacht werden.

An beiden Tagen fand eine lebhafte
Aussprache über die in den einzelnen Re¬
ferates . aufgeworfenes Probleme statt.

Die USA und Großbritannien wollen
eine westdeutsche Regierung bilden,

für den Fall einer Ablehnung des ' Londoner Abkommens
Frankfurt am Main , 14 . Juni. (AP) Im

Laufe dieser Woche werden General
Clay und Sir Brian Robertson , die
beiden Militärgouvemeure der Doppel¬
zone, eine Konferenz mit den Minister¬
präsidenten der acht Länder abhalten. In
eingeweihten Kreisen meint man, auch
der französische Militärgouverneur, Ge¬
neral Pierre König , werde an dieser
Tagung teilnehmen.

Vermutlich wird die Einberufung einer
VerfassunggebendenVersammlungfür den
Aufbau eines westdeutschen Bundesstaa¬
tes ein Thema der Besprechungen bilden.
Die bevorstehende Währungsreform dürfte
ein zweiter Hauptpunkt der Konferenz
sein . Die öffentliche Meinung in Deutsch¬

land interessiert sich im Augenblick weit
mehr für die Entwicklung der Finanzlage
als für die Verfassung.

Die deutschen Politiker wollen abwar-
ten , bis der „Mann auf der Straße “ weiß,
mit welchen Bezügen er künftig rechnen
kann , ehe sie seine Aufmerksamkeit auf
die Verfassungsprobleme lenken.

Mitglieder des deutschen Wirtschaftsra¬
tes sind, wie verlautet, telegrafisch zu ei¬
ner „nicht öffentlichen Sitzung“ am
Montagvormittageinberufen worden.

Nach inoffiziellen Meldungen will der
Wirtschaftsrat folgende Schritte tun : Er¬
stens : er will einen „letzten“ Protest ge¬
gen die in London vorgeschlagene inter¬
nationale Ruhrkontrolle erheben. Zwei¬
tens: er will fordern , daß ein deutscher¬
seits ausgearbeitetes Steuerprogramm mit
der Währungsreform Hand in Hand geht.

Drittens: er will gegen die „psychologi¬
sche Unvernunft“ einer westdeutschen
Währungsreform protestieren, die sinnlos
sei, wenn man nicht zunächst alles ver¬
sucht, um sie auf alle vier Zonen auszu¬
dehnen.

Man vermutet in alliierten Kreisen , daß
die Mitglieder des Wirtschaftsrates durch
diese Einwände ihre Position im Hinblick
auf die künftige Wahl deutscher Regie¬
rungsmitglieder stärken wollen.

Die Ministerpräsidentender Länder , die
politisch seit der wirtschaftlichen Fusion
der britischen und amerikanischen Zone
und der Bildung des Wirtschaftsrates in
den Hintergrund getreten waren , sind
durch das Londoner Kommunique , das
|̂ ph für eine föderative Verfassung aus¬

spricht, erneut bedeutsam geworden. Die
Mitglieder des Wirtschaftsrates dagegen
machen kein Hehl aus ihrer Meinung , daß
sie eine solche Verfassung nicht wün¬
schen, weil die Ministerpräsidentendann
eine bevorzugte Stellung bei der Wahl der
verantwortlichen Führer des Bundesstaa¬
tes hätten. Offenbar handelt es sich um
einen Konflikt, der mehr durch persön¬
liche Ambitionen als durch Parteigegen¬
sätze bedingt ist .

Wie AP soeben aus London meldet ,
wird aus maßgebenden Whitehall -Kreisen
am Montag bekannt , daß die Vereinigten
Staaten und Großbritannien für den Fall
einer französischen Ablehnung des' Lon¬
doner Abkommens von sich aus mit der
Bildung einer westdeutschen Regierung
beginnen werden.

Senat stimmt gegen Kürzung des ERP
Washington , 14 . Juni. (AP ) Mit der Be¬

reitstellung von weiteren 95 610 605 Dollars
hat die ECA (economic cooperation admi -
nistration) ihre bisher größte Zuteilung
für das europäische Wiederaufbaupro¬
gramm vorgenommen. Aus der Bekannt¬
machung des Administrators Paul Hoff¬
man ist ersichtlich, daß diese neue Zu¬
teilung Ankauf und Verschiffung von
amerikanischer Baumwolle im Werte von
27 Millionen Dollars und Tabak im Werte
von 7 427 000 Dollars vorsieht.

Die ECA hat gleichzeitig ihre Ankäufe
im Ausland gesteigert, eine Maßnahme ,
die bisher starke Kritik in Kongreßkrei¬
sen hervorgerufen hat , die eine Beliefe¬
rung der europäischen Staaten aus ameri¬
kanischen Marktvorräten fordern. Kanada
wird für die neue Zuteilung Kupfer, Alu¬
minium, Blei und Leinöl im Werte von
14 Millionen Dollars liefern. Venezuela
und andere lateinamerikanische Staaten
steilen Erdöl zur Verfügung .

Per Gesamtbetrag der bisher im Rah¬
men des Marshallplanes aufgewendeten
Mittel beläuft sich damit auf 393 737 029
Dollars.

Aus der neuen Zuteilung sollen elf der
europäischen Teilnehmerstaaten bedacht
werden, und zwar werden erhalten: Groß¬
britannien 36 300 000 Dollars , die Nieder¬
lande 4 183 905 Doll., Frankreich 21 749 879
Dollars, französische Zone Deutschland
941 320 Dollars, Österreich 2 488 210 Dol¬

lars, Dänemark 810 400 Dollars , Italien
5 967 000 Dollars, Norwegen 1 427 000 Dol¬
lars, Griechenland 8 164 000 Dollars .

Ferner ist China für den Ankauf von
amerikanischer Baumwolle ein Kredit von
13 Millionen Dollars eingeräumt worden .
Hilfslieferungen für Triest wurden in
Höhe von 578 891 Dollars bewilligt.

Der Bewilligungsausschuß des amerika¬
nischen Senats stimmte lt. Dena -Reuter
am Slamstag für die Wiederhinzufügung
des größten Teiles der 26 prozentigen
Kürzung an der Marshall -Plan-Hilfe, die
am 4 . Juni vom Repräsentantenhaus ge¬
billigt worden war . Der Ausschuß be¬
schloß einstimmig, eine Laufzeit von zwölf
Monaten für das gesamte Hilfsprogramm
an Stelle der vom Repräsentantenhausge¬
billigten 15 Monate festzulegen.

Auf Antrag des Vorsitzenden des außen¬
politischen Senatsausschusses, Arthur
Vandenberg , verabschiedete der Se¬
nat am Freitagabend eine Entschließung ,
welche die Aussicht eröffnet , daß die
nicht unter kommunistischemEinfluß ste¬
henden Staaten militärische Hilfe der
USA erhalten; allerdings muß der Kon¬
greß die Entschließung später bestätigen.
Die Entschließung fordert die Vereinten
Nationen auf, das Vetorecht von Mitglie¬
dern des Sicherheitsrates gegen Beschlüs¬
se hinsichtlich einer friedlichen Regelung
von Streitfällen und der Zulassung neuer
Mitgliedstaaten aufzuheb en .

Die USA sind entschlossen, , für die
Sache des Friedens stark zu bleiben"it

Berkeley, 14. Juni . (Dena -Reuter) Prä¬
sident Truman forderte hier laut Reuter
am Samstag im Rahmen seiner Rede-
Kampagne für die Präsidentenwahlen die
Sowjetunion auf, ' ihren Wunsch nach
Frieden durch das Nachlassen ihrer Tak¬
tik, des „Zwanges“ und .„offener Aggres¬
sion“ zu beweisen.

Die Weigerung der sowjetischen Regie¬
rung , mit ihren Kriegsverbündeten für
den Weltfrieden und den Wiederaufbau
zusammenzuarbeiten, sei „die bitterste
Enttäuschung unserer Zeit“ . Der Präsi¬
dent wies getrennte Verhandlungen mit
der Sowjetunion über die zwischen den
Ländern bestehenden Meinungsverschie¬
denheiten zurück . „Keine Nation ist be¬
rechtigt, einen Preis für gutes . Benehmen
zu fordern. Die Tür ist immer für ehr¬

liche Besprechungen offen , die zur Bei¬
legung der Meinungsverschiedenheiten
führen. Truman betonte , die Vereinigten
Staaten lehnten es ab , durch gemein¬
same Maßnahmen mit anderen Groß¬
mächten auf Kosten schwächerer Natio¬
nen die Hoffnung der Menschheit auf
Frieden zu zerstören.

„Die Hoffnung der Menschheit auf Frie¬
den “ , führte der Präsident am Schluß sei¬
ner Rede an , „ist zu heilig, um für Pro¬
pagandazwecke oder eigennütziger Vor¬
teile durch Einzelpersonen oder ganzer
Nationen mißbraucht zu werden. Wir sind
am Frieden und nicht an Propaganda in¬
teressiert. Die Vereinigten Staaten sind
entschlossen, für die Sache des Friedens
stark zu bleiben. Ihr Kurs bleibt unver¬
ändert“,

Die Staats-Gespräche
um Deutschland

Seitdem Hegel und Fichte den deit -
schen Idealismus proklamierten, ist das
deutsche Denken, bis auf geringe Ausnah¬
men , abstrakt geworden im Gegensatz
zum französischen Esprit und dem angel¬
sächsischen Wirklichkeitsgehalt. Descartes^
und Pascal haben die Franzosen zu Rea¬
listen erzogen und die britische Erziehung
wie auch die amerikanischen methodi¬
schen Gestalter eines erzieherischen , wirk¬
lichkeitsbewußten Weltbildes sind nicht
hinterher gerückt. Der geistige Gesichts¬
kreis des Deutschen ist theoretisch
auf die Einheit, praktisch jedoch auf
das föderalistische Stammesbewußtsein
eingestellt.

Der politische Tatbestand sowie die juri¬
stischen Deklamationen vieler moderner
Politiker über Föderalismus und Unitaris-
mus bieten den unwiderleglichen Beweis
dafür, daß der Durchschnittsdeutsche im
allgemeinen ideologisch denkt und han¬
delt ; denn beide staatsrechtlichen Größen
sind in der praktischen Politik mehr theo¬
retischer Natur. Gewiß ist, wie Bismarck
schon in seiner berühmten, heute von je¬
dem Deutschen zu erwägenden Rede vom
16 . April 1869 anläßlich der Debatten
über ©in verantwortliches Bundesministe¬
rium sehr klug sagte , „der Süden ver¬
möge seiner Stammeseigentümlichkeiten,
vermöge seiner Stellung in der früheren
Reichsverfassung durch und durch parti-
kularistisch und konservativ“ . Trotzdem
hielt er selbst als ehemaliger preußischer
Partikularist eine „kollegialische Mini¬
sterverfassung für einen staatsrechtlichen
Mißgriff und Fehler“ . Wenn er dann bei
der Frage , ob denn überhaupt der Unita-
rismus die nützlichste und beste politische
Gestaltung Deutschlands sei , zu einer ver¬
neinenden Antwort gelangte , weil dieser
unhistorisch für Deutschland wäre, so
erkannte er dtennoch als der ' Einheitsge¬
stalter des Reiches, auch, wenn dieses
falsche Wege einschlug , -daß der Partiku¬
larismus „die Basis der Schwäche, aber
auch nach einer Richtung hin die Basis
der Blüte Deutschlands“ war.

Bei den kommenden Staatsgesprächen
um Deutschland, die von Deutschen sel¬
ber und nicht vom Ausland her geführt
werden und denen als Gesetz oder Ver¬
trag einer militärichen Befehlsdemokra¬
tie die moralische Begründung nbgeht,
dreht sich also die Streitfrage uin das
Folgende: was muß unter allen Umstän¬
den gemeinsam sein , nicht aber, was
kann gemeinsam bleiben oder werden.
In dieser Fragestellung liegt das Geheim¬
nis des neuaufzubauenden Deutschlands.
Es dürfte angesichts der aus sogenannten,
demokratischen Ländern stammenden, zur
Zeit in Deutschland kommandierenden
Militärbefehlshabernicht allzuschwer sein,
hier die Liniert aufzufinden, die als Kon¬
trapunkt einer Politik gelten können,
weiche auf die Zerstückelung Deutsch¬
lands hinausläuft.

In den# Gespräch um Föderalismus , Uni-
tarismus und Zentralismus wurde viel auf
die schweizerische und nordamerikani¬
sche föderalistische Bundesverfassung hin¬
gewiesen. Die moderne Entwicklung hat
jedoch gezeigt, daß sowohl hjver wie dttrf
der Föderalismus im Rückschritt'fet , daß
faktisch sowohl die Politik der USA wie
die der schweizerischen Eidgenossenschaft
zentralistisch, wenn auch: nicht unbe¬
dingt unitaristisch geworden ist . Gerade
der schwere, anhebende Kampf in der
Schweiz um die Bundesfinanz-Reform
offenbart die Gefahren einer allzugroßen
Finanz -Zentralisierung, die einen bekann¬
ten schweizerischen Finanzfachmann zu
der Äußerung in Wort und Schrift veran-
laßte, daß die „Dekadenz unseres Ver¬
fassungsbewußtseins“ , der „autoritäre
Kurs “ verlassen werden müßte, um aus
der Eidgenossenschaftwieder einen Rechts¬
staat zu machen. Man sieht also, daß
selbst in mustergültigen Demokratien der
Welt das föderalistische Staatsprinzip
durch einen geschickt, meist unter der
Hand arbeitenden Finanzzentralismus un¬
terhöhlt werden kann, daß also das rein
formalistische, politische Prinzip dann ein
seidener Vorhand ist, wenn starke Kräfte
hinter dem Vorhang agieren.

Es gibt unter den Deutschland beherr¬
schenden Mächten eine , deren Außenpoli¬
tik , trotz der Labilität ihrer äußerlichen
Formen , kontinuierlich geblieben ist. Ihr
Bestreben läuft daraus hinaus, die Deut¬
schen gegeneinander auszuspielen : den
ehemaligen Nationalsozialisten gegen den
Antinazisten, den Bürger gegen den
Bauern und Arbeiter, kurz das Programm
zu verwirklichen, das der bedeutende und
heute noch am meisten gelesene franzö¬
sische Historiker Jaques Bainville präzi¬
sierte : maintenir 1‘Allemagne dans sa di-
vision und dadurch „an seiner Ostgrenze
statt mächtigerReiche nur uneinige Nach¬
barn zu haben“ . Indessen betonen die
Westmächte seit Jahren, daß sie an der
Spaltung Deutschlands nicht interessiert
seien. Es dürfte erlaubt sein , darüber
einer anderen, historisch begründeten
Auffassung zu sein, zumal ja die Oder -
Neiße -Linie gewissen Politikern noch
nicht genügt und sie , Westdeutschland da¬
zu noch nach ihrem Sinne „föderali-
sieren“ wollen!

Diese Art Föderalismus heißt Balkani-
sation Deutschlands, und es kam nicht
von ungefähr, daß die große französische
Wochenzeitung „Temoignage Chrötion“
Oktober 1947 von den „ Marionettenstaa¬
ten“ schrieb, die man im Westen groß
züchte . Es wird ungemein viel von euro¬
päischer Einigung gesprochen, aber de
facto wird die Zersplitterung betrieben.
Man redet ebenso viel von den „Vereinig¬
ten Staaten von Europa “, übersieht aber,
daß die treibenden Faktoren bislang anti¬
europäisch dachten, handelten und nun¬
mehr im Interesse des Pfund-Sterling-
Bereiches, das bekanntlich gegen den Dol¬
lar kämpft , den britischen Export fördern
möchten.

Niemand verkennt in . Deutschland die
wirkliche Bedeutung des Londoner Ab¬
kommens. Praktisch wurde die Ruhr dem
deutschenVolke entzogen, das durch seine
Berg - und Hüttenarbeiter für Auslands¬
mächte arbeiten muß. Diese und manche
andere Dinge werden das kommende
Gesicht Deutschlands bestimmen: Wäh¬
rungsreform und Ruhr. Deutschland kann
die Geschichte der Vergangenheit ebenso¬
wenig ignorieren, wie seine ehemaligen
Gegner . Es kann auch die Zukunft nicht
machen , sondern muß sie sich ent¬
wickeln lassen . Den Lauf der Zeiten kann,
man nicht dadurch bestimmen, daß die
Uhren vorgedreht werden . Deutschland
braucht viel , viel Geduld. Der Preis der¬
selben ist die Einheit, die auf wirklich
föderalistischer Grundlage das zentrali¬
stisch gestaltet, was nicht anders zu ma¬
chen geht, wie Verkehr, Post, Eisenbahn,
Außenpolitik; alles jedoch, was nicht uni -
tarisoh zu sein braucht, wie die gesamte
Kulturpolitik und das Rechtswegen, soll¬
ten im föderalen Sinne bewerkstelligt wer¬
den , wie das auch in der Schweiz der
Fall ist . *

Mit diesen Darlegungen sind die Staats¬
gespräche über Deutschland nicht been¬
det. Man braucht nämlich durchaus kein
Kommunist zu sein , wenn man sich für
die Einheit Deutschlands ins Zeug legt,
und Henry Wallace ist sicherlich auch
kein Jünger Moskaus . ■ , %•

t



: /

Seite 2 , Nummer 71 Badische Neueste Nachrichten Dienstag , 15 . Juni 1948

Festtage des Kolpingwerkes
90-Jahrfeier der Karlsruher Kolpingfamilie — Über 8000 beim Oesellentag

Kolpinghaus , Elisabethklrche und Koniert -
haus , die Tagung «- und Felerstätten de *
nordbadischen Gesellentages 194* und der
90- Jahr - reier des Karlsruher Katholischen
Geeellenvereins prangten im Flaggen -
schmuck . Begünstigt vom schönsten sommer¬
wetter nahmen die Festtage der Kolplng -
söhne am 12. und IS . Juni einen programm -
müßigen Verlauf . Nach der Seniorentagung
am Samstag fand ln der Frühe de * Sonn¬
tags ein feierlicher Gottesdienst in St .
Elisabeth statt , bei dem Kapitularvikar
Weihbischof Dr . W . Burger ein Pontifi¬
kalamt zelebrierte , und Diözesanpräses V o-
g e 1, Stuttgart , die Festpredigt hielt . Nach
dem Gottesdienst formierte sich ein Fest¬
zug von über SMo Gesellen aus nah und
fern . Unter Vorantritt der zahlreichen
sehwant - orangenen Kolpingbanner und alter
Fahnen aus der Anfangszeit der Kath . Ge¬
sellenvereine vor 100 Jahren bewegte sieh
der stattliche Zug zu den Klängen einer
flotten Burschenkapelle und Kolplngslieder
singend nach dem Konzerthaus . Dir Gesel¬
lengruppe au * der Ruhrmetropole Essen mit
ihrem unermüdlichen . Fahnenschwinger fiel
besonders auf .

Belm Festakt im Konzerthaus begrüßte
Altsenior der Karlsruher Kolpingfamilie ,
O M * 1 e r , Gäste und Gesellen . Oberbür¬
germeister F . Töpper entbot das Will¬
kommen der „ Stadt im Winkel " , die mit
ungebrochenem Lebenswillen am Werke sei ,
den Schutt und die Trümmer des Krieges
wegzuräumen und Zerstörtes wiederaufzu¬
bauen . Das Stadtoberhaupt bezeiehüete die
Kolpingsöhne als besondere Stützen des neuen
demokratischen Staate « , den wir un « Im
Schweiße unseres Angesichts erbauen müß¬
ten . Mit begeistertem Beifall wurde die
Mitteilung des Oberbürgermeister « aufge¬
nommen . daß das dem Kolpingwerk vom
verflossenen Regime durch die Autlöschung
des Namens Kolping aus den Karlsruher
Straßenbezeichnungen angetane Unrecht in
der nächsten Stadtratssitzung wieder sutge -
macht würde .

Weihbischof Dr . Burger erinnerte in
seiner Ansprache an die eigenen Beziehun¬

gen zu den Kath . Gesellenvereinen . 1902
hatte der Bischof noch als Student seine
erste Begegnung mit dem Karlaruher Ge -
sellenvereln , als er auf Veranlassung des
damaligen Präses Dr . A . Stumpf vor den
Gesellen einen Vortrag hielt . Während sei¬
ner römischen Zeit betreute der Bischof
als Präses des deutschen Gesellenvereins in
Rom die zahlreichen Wandergesellen aus
dem Reich , der Schweiz und Österreich und
führte sie zu den päpstlichen Audienzen .

Jugtizminister Dr . A . Süaterhenn
(Rheinland -Pfalz ) wies auf die Ereignisse
und Entscheidungen des Jahre « 19« hin ,
deren 100-Jahr -Feier wir 1048 begehen :
Revolution , erstes Deutsches Nationalparla¬
ment ln der Frankfurter Paulskirche , erster
Deutscher Katholikentag ln Mainz , Entste¬
hung des großen evangelischen Sozialwerkes
der Inneren Mission , Proklamation des kom -
munistüchen Manifestes , Gründung des Kol¬
pingwerkes , Wie 18« sdl unser Volk auch
19« aufgerufen , sich eine neue Verfassung
zu geben , deren höchste Aufgabe ea sei ,
die persönliche Freiheit zu schützen . Nach
der Währungsreform , we ^ der Lastenaus¬
gleich komme , müßte es sich erweisen , ob
wir echte Christen im Geiste Kolplngs und
Kettelers , »eien . Wir müßten politische
Meigfchen stln ; denn Politik bedeute Ge¬
staltung des Gemeinschaftslebens , in das wir
hineingeboren seien .

In »einer Festrede stellte Diözesanpräses
Dr . A . Stiefvater die vier Programm
punkte des kath . Gesellen heraus : Christ ,
Familienvater , Meister , Bürger , Die Ge¬
burtsstunde eines neuen Christseina habe
geschlagen . Wenn wir un « eine reue De¬
mokratie bauen wollten , müßten wir bei der
Urdemokratie , der Erneuerung und Wle -
derverchrtstlichung der Familie , beginnen .
Das bisherige Mannesideal des ewigen Lands¬
knechtes müsse verschwinden, ' und an seine
Stelle wieder das de « arbeitenden und spar¬
samen Handwerksmeister treten . Das wert¬
vollste Kapital sei das eines soliden Cha¬
rakters und Könnens , das uns niemand
nehmen könne . Freia Bürger eines freien

KURZE STADTNOTIZEN
Zucker - Prämienscheine über 0,8, 1 und

2 kg dürfen vom Einzelhandel nicht belie¬
fert verden , wie da » Emährungsamt mit¬
teilt . Die Ausgabe der darauf verzeichneten
Zuekepnenge erfolgt,durch die landw . Zen¬
tralgenossenschaften .

Bad Hochschule für Musik . In der KV .
Veranstaltung zur Pflege zeitgenössischer
Kunst hm Mittwoch , 18. Juni , 19.30 Uhr ,
spricht der Schweizer Kunsthistoriker Dr .
Ulrich ( Christoffel mit Lichtbildern
über „Arnold Böcklin u . Ferdinand Hodler .“

Bund « er Flieger geschädigten . Der Sprech¬
tag findfet nicht , wie angekündigt , am Mitt¬
woch , 16. 8. , sondern am Donnerstag , 17.
im Nowach statt .

Sängerkr .eis Karlsruhe . Bundesvereine , die
an der Autobus ! ahrt zum Bundestag am 20 .
Juni 1948 M Weinhelm teilnehtrmn wollen ,
melden sielt sofort schriftlich beim Krets -
schri ft führet ) Gustav Joachim , Karlsruhe -
Rüppurr , Lwngestraße « .

Ein neue »- Komet . Ein Komet wurde als
-cagfitirn 4. / Größe am 2. Juni von dem Ja¬

paner ASsvnda und am 4. unabhängig durch
den Italiener Bernasconi sowie am 9. Juni
durch . Brandt ln Sonneberg entdeckt . Das
Gestirn / wandert unterhalb des ,,W “ , der
Kassiopeia nach recht * und lat mit freiem
Auge am Morgenhimmel etwa ab 1 Uhr bis
zur Dämmerung als kleines Nebelfleckchen
sichtbar . Die Helligkeit nimmt allerdings
wegen wieder zunehmender Entfernung
rasch ab , und der Komet war nach
Beobachtung der Privatstem warte Karls¬
ruhe am 13. Juni nur noch etwas heller als
die 6. Größenklasse . Dr . Ma .

Geschäftsjubiläum . Da« Textll -Elnzelhan .
delageschäft Emil Kley KG . („ Woll -Kley “ ) ,
zur Zelt Amallenatraße 19 (früher Erbprin -
zsnstraß « 20) , feierte ln diesen Tagen sein
lOOjähriges Beetehen .

Verkehmmfall , In den Nachtstunden
wurde eine Sängerin , die auf der Durltcher
Allee die Straßenbahngleise an einer nicht
als Übergang bestimmten Stelle überschritt ,
von einer Straßenbahn angefahren und
erheblich Verletzt .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Theodor
Speck , Fabrikstraße 1. und Karl Kra¬
nich , Luisenstraße 19 , begingen am 11.
Juni , die Eheleute Auguat H o f m a n n ,
Neufeldstraße 30, am 12. Juni das Fest ihrer
goldenen Hochzeit . Landespräsident und
Oberbürgermelater ließen den Jubelpaaren
die herzlichsten Glückwünsche nebat Ehren¬
gaben übermitteln .

Geburtstag . Frau Luise Reutlinger ,
Marienstraße »7, begeht am 1« . Juni Ihren
so . Geburtstag.

Der Fahnenichwtnger aus Essen ((Foto Bauer)

Volkes zu werden , nicht mehr „Menschen -
majerial “ . „Masse Mensch “ und Staatsakt «
ven , müsse Ziel unseres Strebens sein , wls 1
send , d » ß der Wahre Reichtum eines Volke »
nicht im Geld , gondem ln «einer Tüchtig¬
keit bestehe . Abschließend dankt « Dr . Stief¬
vater den Kolpingsöhnen in der ßchweiz
und in den USA für ihre bisherige Unter¬
stützung — der Gesellenvereln von Ro -
chester im Staate New York hat dl * Paten¬
schaft für den Diüze **nverband Fretburg
übernommen — und überreichte den Kol -
plngfamillen von Bruchsal und Pforzheim
je ein vom Zentralpräaidum der Schweizer
Gesellenvereine in Zürich gestiftetes Kol -
pingbanner .

Die hervorragende musikalische Und ge¬
sangliche Ausgestaltung des Festakte * lag
bei der Bad . staatakapelle , dirigiert von
Staatskapellmelster W . Born , (Ouvertüre zu
„Oberon " von C . M . von Weber und IV .
Satz aus der V . Symphonie von L . van Beet¬
hoven ) und dem Stuttgarter Xolpingchor
unter der Leitung von A . Kunzmann (Psalm
23 von F . Schubert und „Trösterin Musica “

von A . Bruckner ) in besten Händen und
wurde mit besonders starkem Beifall be¬
dacht . Den Beschluß der auch ins Freie
durch Lautsprecher übertragenen Feier bil¬
dete das gemeinsam gesungene Kolpinglled .
Am Nachmittag und Abend wurden Im
Bonifatiussaal für die Tagungsteilnehmer
von der Laienspielschar St . Bonifaz die
beiden Zeitstücke „Die Grenze “ und „Das
Kabarett des Teufels " in der Inszenierung
von K . Amerbacher aufgeführt . Mit einem
feierlichen Requiem für die verstorbenen
und gefallenen Karlsruher Kolpingsöhne am
Montagmorgen in St . Elisabeth fand der
ntrdbadlsche Geeellentag 1948 ein ™ wür¬
digen Abschluß . . L . A

fünfzig Jahre lußbatt in ßeiertheim
Die erste Woche der Beiertheimer Jubi¬

läumsveranstaltung erbrachte bei den Tur¬
nier - Fußballspielen der Männer Siege des
FC Frankonia mit 4 :1 gegen FC Buaen -
bach und des FC Karlsruhe 21 mit 3 :1 über
VfB Südstadt . Bel der Jugend kam FC
Südatern nach Verl , mit 4 :3 über Frankonia
und TuS 1884 Beiertheim mit 1:3 Uber .VfB
Südstadt eine Runde weiter . In einem AH -
Werbespiel trennten sich die Mannschaften
Olympia Hertha und TuS 1884 Beiertheim
mit 2 :2 unentschieden . Das Fußball -Pokal¬
spiel FC Südstern — TuS 1884 Beiertheim
sah nach ziemlich gleichmäßig verteiltem
Feldspiel am Schluß Südstern mit 3 :1 er¬
folgreich . Bei den Handballturnierspiclen
der Männer qualifizierten alch Fr .TSV Bu¬
lach nach 5 :4 Über Tv Hochstetten und TmS
Beiertheim Res . nach 4 :2 über Tsch . Müffi -

Heiterer Abend im Staatstheater / Drei Einakter
von Ludwig Thoma

Den Auftakt bildete das Lustspiel „Die
kleinen Verwandten “ , eine zur Not

^ iuch heute noch mögliche Familienszene .
Es folgte der in das Schwablnger Milieu
von anno dazumal gestellte , elrt * wen -lg
antiquierte Schwank „Gelähmte Sc hw i n-
g e n “ und zum Schluß der deftige Bauarn -
schwsnk „ Erster Kl esse " , ln dem dar
uns aus dem alten „Simplizisslmus " bekannte
Landtagsabgeordnete Fllser seinen fröhlich -
ausgelassenen Unfug treibt .

Es versteht «Ich aber von selbst , daß diese
ein klein wenig verstaubten Einakter , wenn
die in Ihnen noch steckenden Wirkungen
auageschöpft werden sollen , wenigstens in
den Bollen , ln denen du urbajuwarlsche
Element verkörpert ist , mit Darstellern be¬
setzt sein müssen , denen die bayerische
Mundart geölt von der Zunge fließt . Dies
war aber fatalerweise eigentlich nur der
Fall bei Heinrich Wildbarg , der wirk¬
lich waschechte , krachlederne , grantige und
vollblütige uibeyerlsohe Typen hlnstellt * .
bet Wilhelm Greif , der ln der Coupüszene
eis Spezi Filaers glaubhaft wirkte und bei
Toni Weidner , dl « in ihren drei Rol¬
len ein « beträchtliche Zungenfertigkeit mund¬
artlich entlud . Andererseits störte ea be¬
trächtlich , daß nicht einmal der Zugführer
(Hermann Lindemann ) und der Schaff¬
ner (Karl Arnold )aden Dialekt einwand¬
frei beherrschten , di ß Paul Becker eis
Regierungsrat ' im Disput mit »einen länd¬
lichen Verwandten selbst in den turbulen¬
testen Momenten nicht in seine Mutter¬
sprache zurilckflet , daß Wolfgang Brun -
• c k e r (famos als schnodderig -blasierter

Handelsreisender im letzten Akt ) ln der
Schwabinger Szene zwar vom Blatt weg in
flüssigem Bayerisch deklamierte , ln die
Kontroverse mit dem Schwiegervater aber
keinen einzigen mundartlich gefärbten Brok .
ken mischte ; und ferner auch , daß Fried¬
rich P r ü t e r , als Ministerialrat vor Fllser
ln Devotion ersterbend und um dessen
Wohlwollen buhlend , .«Ich Jaden heimat¬
lichen Urlaut « enthielt , obwohl das doch das
Gebot des Augenblicks gewesen wäre . In
der nicht ganz ausgeglichenen Vorstellung
wirkten weiter mit : in kleineren Frauen -
rollen Gisela Lohr , Ruth Fischer und
Adelheid v . Hugo , als ein verliebter stum¬
mer Freier Gert S e g a t z und am Rande
des Geschehens Margreth M e y e r -A b i c h
und Heinz B e n n e n t .

Regle : (Christian Lennbach ) und Büh¬
nenbildner (Wilfried Otto ) hatten augen¬
scheinlich durch die den Einaktern voran -
gestelite melancholisch -sentimentale Länd -
lermuslk , mit Plüsch . Nippes und Kostümen
aus der Zeit um dl « Jahrhundertwende , ein
von einem Zwischenvorhang herabbllcken -
dea Bild des Dichter * sowie einen mit den
bayerischen Farben und den Erzeugnissen
jene « nahrhaften Lundes dekorierten Büh¬
nenrahmen die Aufführung auf eine Art Oe .
dächtnlBvorstellung abstimmen wollen , die
das Publikum ln eine längst untergegangene
gute alte Zelt zurückführen sollte . Nun : die
Fahrt ln diese Vergangenheit war zwar ein
wenig holperig und nicht ganz frei von
Mißklängen , aber immerhin für dan nicht
allzu empfindlichen und anspruchsvollen
Teilnehmer ein kleiner Genuß . Ss .

bürg - für die nächste Hunde . Im Jugendtur¬
nier wurden TuS 1884 nach Siegen über Tv .
Hochstetten und Fr .TSV Bulach und die Fr .
Sp u . Spvg . Karlsruhe durch Erfolge über
Tv . Rüppurr , KTV 46 und Tschft . Mühl¬
burg Gruppensieger . Das Schtilerturnier sah
TuS 1884 I vor Fr . TsV . Bulach und KTV
4« und TSV Bulach vor TuS 1*84 II und TSV
Weingarten in Front . Ein AH - Werbespiel
gewann SV Ettlingen gegen TuS 1884 Beiert¬
heim mit 10 :7. Der Sonntag brachte als
Hauptapiel die Begegnung zwischen Gels¬
lingen und der stark verjüngten 1. Elf
des Veranstalters . In einem schnellen durch¬
dachten Spiel schaffte der Beierthelmer
Angriff ln den ersten 8 Minuten « ingn 3 :0-
Vorsprung , ehe der Gelslinger ein Tor auf -
holen konnte . Dieser Vorsprung war ent «*
scheidend für den verdienten Endsieg
von 9 :6 .

Klubkampf der Lokalrivalen
KTV — Boxring Kyielingen 3 :8

Der mit Spannung erwartete Clubkampf
zwischen KTV und Knielingen endete mit
dem erwarteten Erfolg der Voratädter . Die
Knielinger verrieten eine bessere Schulung
Und Schlagkraft . In den Jugendkäm -pfen
trennten sich Stahl III (KTV ) und Blum (K )
unentschieden und Vollmer (K ) kam zu
einem Punktsieg Über JÖrger (KTV ) . In den
Seniorenkämpfen siegte lm Fliegengewicht
Stoll (K ) über Stahl II (KTV ) knapp nach
Punkten und ebenso Meinzer (KTV ) über
Maier (K ) lm Bantamgewicht . Der zweifel¬
los ' beste Boxer des KTV war Woll , der im
Federgewicht Vollmer H . (K ) hoch nech
Punkten schlug . Der außerordentlich veran¬
lagte Wälde (K ) beendete den Weltegge -
wichtskampf » durch einen genauen Leber¬
haken bereits in der ersten Runde gegen
den sehr gut veranlagten Goos . In einem
schwachen Kampf besiegte im abschließen¬
den Halbschwergewiohtstreffen Krieger (K )
in der ersten Runde den absolut noch nicht
ringreifen Gabrecht (KTV ) P . S .

Wie wird du Wetter?
Zeitweise gewittrig . Vorhersage , gültig

bis Mittwochabend : Wolkig bis heiter , zeit¬
weise gewittrig , Höchsttemperaturen 20—M
Ored , Tlefattemperaturen 13—lg Grad . Meist
schwache Luftbewegung .

Rheinwasserstände . 13 . Juni : Konstanz 382
(+ 2) , Breisach 188 ( + 3) , Kehl 248 ( + 2),
Maxau 400 (—1) Mannheim 267 (—1), CauD
166 (—3) . — 14. Juni : Konstanz 385 , (+ 3) ,
Breisach 184 (—8) Kehl 243 (—6), Maxau 898
(—2) , Mannheim 264 (—3) , Caub 166 ( + 0) .

der Vfß tttühtburg nahm seine letzte Chance utahr
Wacker München — Schweinfurt 0:2) ; FSV Frankfurt — VfL Neckarau 0 :0 ;
I. FC Nürnberg — Spfr . Stuttgart 1:0 : Viktoria Aschaffenbur * — VfB Stutt¬

gart Uli Stuttgarter Kickers — Rotweiß Frankfurt 4 :1} Schwaben Augsburg gegen
Bayern München l ; i ; VfB Mühlburg — Spvg Fürth Sil ; Ulm — Offenbach 2:1 ;

VfR Mannheim — Eintracht Frankfurt 3 :2 ; 1860 München — Waldhof 1:0

36 27 4 5 94 :84 58 :14
35 31 1 8 65 :85 48 :22
36 26 1 1 80 :1« 48 :24
36 22 S 11 111 :57 47 :25
36 18 7 11 78 :57 41 .29
36 19 1 14 83 :55 41 :31
38 16 9 11 54 :46 41 :31
36 14 U 10 88 :53 40 :32
36 15 1« 11 86 :67 40 :11
36 19 9 12 61 :56 39 :36
36 13 10 13 66 :56 38 :38
35 13 t 13 58 :54 15 :35
85 12 9 15 41 :48 32 :36
36 12 7 17 51 :56 31 :41
35 10 8 17 49 :70 26 :42
3« 13 1 22 68 :85 27 :45
36 8 9 19 46 :74 35 :47
36 9 4 32 47 :81 13 :48
37 7 7 33 41 :88 21 :53
38 4 8 36 10 :94 14 :58

l .FC Nürnberg
1860 München
Bayern München
Stuttgarter Kickers
SV Waldhof
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
Kickers Offenbach
Schwaben Augsbufj
VfB Mannheim
Ulm «
Eintracht Frankfurt
06 Schweinfurt
VfB Mühlburg
VfL Neckarau
Spvg . Fürth

Wacker München
Sportfr . Stuttgart

Der neue Meister Nürnberg kam gegen die
zum Abstieg ■verurteilten Stuttgarter Sport¬
freunde durch ein Tor von Morloek ln der
59. Minute 2U einem knappen Erfolg . — An
die 2. Stelle plazierte sich 18*0 München
durch einen knappen Sieg gegen SV Wald¬
hof . 20000 Münchener erlebten das einzige
Tor durch Lammers in der 71 , Minute . Bei
1860 war Raith im Tor bester Mann . — In
Augsburg wehrte alch Bayern München ver¬
zweifelt gegen eine Niederlage , denn die
Schwaben führte « bis zur Pause durch ein
Tor von Hampel ln der 44- Minute . Erst
7 Minuten vor Schluß fcelang durch Hol *-
müller wenigstens der Ausgleich und
sicherte den Münchenern einen Punkt . — Nur
8000 Zuschauer waren beim 4 :i - siea der
Stuttgarter Kickers gegen Rotweiß Frank¬
furt dabei . Sossna (2) , Vetter (Elfmeter )
und Schaietzky waren die Torschützen und
Seheuermann der Urheber des Frankfurter
Ehreplqres beim Stande vpn 0 :2 . — In
Aschaffenburg kam es zwischen Viktoria
und VfB Stuttgart vor 6000 Zuschauern zu
einer Punktetellung . Der VfB trat mit
zahlreichen Ersatz an und glich ein von
Budion in der 29. Minute erzieltes Tor in
der 73. Minute durch Klein aus . — Ein¬
tracht Frankfurt hatte in Mannheim gegen
VfR das Pech , daß Ihr Mittelläufer Gärtner
ln der 8* . Minute herausgestellt wurde . Bo
gewann vor 3000 Zuschauern VfR durch Tore
von Wuttke , Körber und Stiefvater mit 3 :2.
Die Eintrachttore »choaaen Wirsching und
Linken . — Als erstklassiger Schiedsrichter
zeigte sich Wunder . Viernheim , in Ulm , wo
vor 8000 Zuschauern die Ulmer gegen Of -
fenbacher Kickers erfolgreich waren . Walter
Schmidt und Schey hatten die anfängliche
Offenbacher Führung durch Weber in einen
Sieg umgewandelt . — Mit 1300 Zuschauern
am wenigsten besucht war das Spiel zwi¬
schen Wacker München und Schweinfurt .
Durch Tore von Spitzenpfeil und Schaupp
sicherte » Ich Schweinfurt den Verbleib ln
der Oberliga . Das Spiel war so klassearm ,
daß es die Zuschauer vorzogen , zum be¬
nachbarten Isarstrand abzuwandern . — Tor -
los trennten sich ln Frankfurt der FSV und
VfL Neckarau . Die Neckarauer schienen am
Schluß dem Sieg sehr nahe , aber Torhüter
Kreß machte totsichere Sachen von Preachle
und Balogh zunichte . Für die Leitung »ei¬
ne « 1000 . Spieles wurde Schiedsrichter Stro¬
bel , Sehwabach , besonders geehrt .
VfB Mühlburg — SpVg Fürth 3 :2 (1 :2)

Das für beide Vereine entscheidende
Treffen wurde zu einer «eiten dramatischen
Schlacht . Die Gemüter auf den Rängen gli¬
chen sich dem tropischen Stand de » Ther¬
mometers an . Die Platzmapnsch »ft ent¬
täuschte lm letzten - Heimspiel ihre Anhän¬
ger nicht und wendete mit «iner unge¬
wöhnlichen kämpferischen und spielerischen
Leistung das Schicksal nach einem 0 :2 Rück¬
stand vardiantermaßen zu ihren Gunsten .
Die Mannschaft achten unerschöpfliche
Kampfreserven zu besitzen , achnürt « die
Fürther in der 2. Hälfte völlig «in , und da¬
mit hat sich der Wochenaufenthalt in Her -
renalb galohr .t . Die Umgruppierung im
Stiftm brachte Fluß und Schwung ln den
Angriff , der ln den letzten Spielen ao sehr
enttäuschte . Überraschend beweglich und
zielstrebig zeigte »ich Kunkel und such Fi¬
scher II war eine nicht unwesentlich « Ver¬
stärkung . Dt « übrigen zeigten wieder Nor -
malform . 1 Die Läuferreihe war wieder be¬
sten « disponiert und auch die Verteidigung
war sehr aufmerksam . Lediglich Stephan

verachuldet « wiederum durch einen Dek -
kunfafehler da « erat « Fürther Tor ufyJ
flei durch aeine ruppige spielweise aus dem
Rahmen , wie auch auf der Gegenseite der
Fürther linke Läufer Göttinger de « „ Guten “

zuviel tat . Die Gäste waren ein außeror¬
dentlich schwerer oegner , und nach dem
Können bemessen kann man nur bedauern ,
daß dlaee Mannschaft ziemlich sicher dem
Abatieg verfallen lat . Jeder einzelne Spieler
zeigte eich technisch eußerofdentlieh be¬
schlagen . ln der ersten Hälfte zogen sie
ao geschickt Ihre Kreise , daß den Mühl¬
burger Anhängern bange wurde . Tn Nte -
mann hatten sie einen überragenden Hüter ,
der die schwierigsten Schüsse unschädlich
macht « . Nach ihm wäre Hoffmunn *u nen¬
nen , der für den verletzten Froach «1« Ver¬
teidiger manche * Tor verhinderte . In dem
dramatischen Treffen ging Fürth durch
Nüth , d *r einen Deckungsfehler von Ste¬
phan ausnützte , in der 15 . Minute in Füh¬
rung und drei Minuten später blieb Hoff -
mann im Zweikampf mit Held Sieger und
erhöhte auf 2 :0. Dta Schicksal MUhlburgs
schien besiegelt , auch als Tratib nach schö¬
ner Vorarbeit von Raatetter in der 28.
Minute auf 2 :1 verkürzte . In der zweiten
Hälfte zeigte sich Mühlburg außerordentlich
stark und drängte Fürth vollständig ln
seine Hälfte zurück . In der 66. Minute ge¬
lang Rastetter durch wundervollen Kopf¬
ball der Auagl « ieh . Und nachdem ln den
dramatischen Sehlußminuten die Fürther
eile Angriffe erfolgreich abgeschlagen bet¬
ten , glückte in den letzten Sekunden Treub

der vielumjubelte Siegestreffer . Das wenig
beneidenswerte Amt des Schiedsrichter »
versah Eber 1-e , Stuttgart , dar einen ent¬
scheidenden Fehler beging , ela er beim
Stand von 0 :2 «ln klare * Handspiel im
Fürther Stfa 'fraum überaah . Das bracht «
di « hitzigen Gemüter ln Wallung , und ei¬
nige unbelehrbare Fanatiker glaubten An¬
laß zu haben , in Abständen ms Feld ein¬
zudringen . Et ael dabei besonders festge¬
stellt , d »ß die Platzordner bemerkenswert
energisch gegen dies * Sünder einschritten
und elles taten , um den Schiedsrichter zu
schützen , für den dt » Lag « lm Falle einer
Niederlage außerordentlich bedenklich ge¬
worden wäre . P . S .

Phönix — Horst Emscher 0 :4
Horst Emscher Ist für die Fußball -Mass «

leider kein Begriff : sonst wären statt 1500
Zuschauer deren 19 000 gekommen . Und sie
wären ebenso begeistert gewesen , wie die
kleine Zahl , die den Leuten aus dem Koh¬
lenpott auf offener Szene und bei Spiel¬
schluß stärksten Beifall für Ihr « hervor - ,
ragende Fußballdemonstratton zollten . „Lehr¬
meister und Schüler " meinte ein Zuschauer
treffend , hoffentlich waren die Schüler , die
eine recht schwache Leistung zeigten , auch
gelehrig und haben den Anschauungsunter¬
richt verwertbar aufganomman . Horst
Emscher spielte reifsten Fußball . Jeder
Spieler ein Könner mit glänzender Tech¬
nik , Körper - und Ballbeherrsctvmg , wun¬
derbares Stellungsspiel , Freiläufen mit und
ohne Ball , zentimeterjjenaues Zuspiel und
gesunder Schußkraft . Überflüssig zu erwäh¬
nen ) die perfekte Kopfballtechnik . Wenn
man jemanden hervorheben will , dann die
Klasseläufer Ziellnski - Wieding und das
prächtige Innentrio S^hm , Kelbassa , Hein¬
hold , Dehm -Durlach leitete großzügig und
sicher . Die Tore : 22. Minute Kelbassa . stark
bedräng », erzielt technisch fein das 1 :0.
53. Minute eine Maßvorlage Ziellnski an
Kelbassa und PraChtschuß 2 :6. 02 . Minute
ein Bilderbuchtor Zlelinskl - Kelbassa -Hein -
hold 3 :0. 70. Minute glänzender Durchlauf
Sahms , «eine halbhohe Herelngnbe knallt
Heinhold herrlich aus der Luft ein 4 :0. W . E.

Kreuz und quer durch atte Sportarten
In der Torschützenrangliste der süddeut¬

schen Oberliga führt weiterhin Morloek ,
1. FC Nürnberg , mit 28 Treffern vor
Schlienz , VfB Stuttgart und Lauxmann ,
Stuttgarter Kicker « (18 Torg ) .

FuflbUl -LtnderspieU . in Prag feierte
Frankreich einen überraachenden 4 ;0-Sieg
über die Tschechoslowakei und in Kopenha¬
gen unterlag Dänemark gegen Norwegen 1 :2.

Davispokal 3. Runde . Die Tschechoslowa¬
kei besiegte Belgien 3 :2 , Tteliens Sieg steht
nach einer S:o- Führung gegen Dänemark
sicher , Großbritannien schlug Holland 4 :1
Und Schweden führt gegen Ungarn l :l .

Im Bol * de la eambre ln Brüeael fei¬
erte Änderten , England , einen dreifachen
Triumph , Indem er die Rinnen in der 259
ccm , 330 und 500 ccm -Klasae «*wapn .
Waldhof im Endspiel um die „Deutsche “

In Kassel : SV Waldhof — Fortuna Düssel¬
dorf 4 :3. In Esaen : Hasse Wlnterbeek —
Dietzenbach 12 :7. Da « Endspiel am 27 . 6. be¬
streitet der südd . Meister Waldhof und der
norddeutsch # Meister Haaie Winterbeck . Die
Waldhöfer »chatteten die starke Fortuna -
Mannschaft aus Düsseldorf in Kassel mit
4 :3 aus . Dr . Reinhardt , Zimmermann , Kratz -
ler (3) »choasan die Tore , wobei das sieg -
brlngande viert « Tor ber «its in der 46.
Minute der 60 Minuten zustande Jcam .

In Zahlen
Oberliga West : 3. Entscheidungsspiel um

den Verblaib , Preußen Delbrück — Voh¬
winkel 0 :0. Auawahlspiele : Berlin — Bremen
3 :2 ; Südwürttemberg _ Hessen 2 :1.

Zonenliga Nord : FC Kaiserslautern —Mainz
18 :2; Neustadt — Ludwigshafen 1 :1 : Neun¬

kirchen —Neuendorf 2 :3 ; 1. FC Saarbrücken —
Neuendorf 4 : i . Süd : VfL Freiburg — Frled -
riehshafen 4 :1 ; Singen — Lauphelm 10 :0 .

Aufstiegsspiele . Fauerbach . — Rödelheim
2 :1; BC Augsburg — Viernheim 6 :0. Stand :
1. FC Augsburg 5 :3 ; 2 . Bödelsheim 5 :* : 3 .
Feuerbach 4 ;/, ; 4 . Amicitla Viernheim 2 :0 Pte ,
Nord : Eimsbüttel — Bremerhaven 2 :2 ;
damit steigt Eimsbüttel zur Oberliga auf ,
Ülzen — Göttingen 1 :2 ; Itzehoe — Altona 93
4 :3. West : 1. FC Köln — Rhenani « Wür¬
selen 0 :1 ; (Würselen steigt auf ) . Rotweiß
Essen — Duisburger SC 2 :0 (Essen steigt auf )

Der HSV britischer Zonenmeister . Im
Endspiel um die britische Zonenmelster -
sehaft standen sich vor 30 000 Zuschauern
auf dem Sportplatz Hoheluft in Hamburg
HSV — St . Pauli erneut gegenüber . Der
HSV befand sich in blendender Spiellaun #
und deklassiert « seinen Lokalrivalen mit 6 :1.
Di # Tore schossen Adamkiwitz , 3pund -
fliaChe , J #ssen , Dörfel (2) und Brentel für
den HSV , während bei St . Paul ) beim
Stande von 2 :0 der Linksaußen Michael
erfolgreich war .

Die Fußballreise des KFV . In einem un¬
glaublich hartem Kampf , in dessen Verlauf
3 KFV -Spieter verletzt wurden , siegte der
KFV mit 5 :4 Toren über Wilhelmshaven ,
nachdem er nach einer halben Stunde mit
3 :1 lm Rückstand gelegen hatte . Bla zur
Pause hatte KFV auf 3:3 glelchgezogen ,
dann lag Wilhelmshaven wieder 4 :3 ln Füh¬
rung , die durch Elfmeter egalisiert wurde
und kurz vor Schluß fiel der Siegestreffer
für KFV . Gegen Eintracht Braunschweig
erlitt KFV «eine erste Niederlage mit 3 :6.

Um die deutsche Vereinsmeisterschaft der Leichtathleten
Auf dem KTV -Platz wurden am Sonntag | 2 .02,6 ; 3. Siebenhaar (Heidelberg ) , 2 .03 .9 .

Klubkämpf « zwischen KTV , SG Mannheim
und Turnerbund Heidelberg ' abgewickelt . Es
gab «ine Reihe beachtlicher Leistungen ,
ao von Wolf im Hammerwerfen und beson¬
ders beachtlich der Hochsprung von Engel¬
berger , KTV , und Kämmer , Heidelberg .
Im Gesamtergebnis errang der KTV
17 208,99 Punkte , Mannheim brachte es auf
14 733,00 und Heidelberg auf U 097,53 . Wenn
die Leichtathletik » »fördert werden »oll ,
Wäre für derartige Veranstaltungen eint
Lautsprecharanlage zur Information des
Publikum « unerläßlich .

Ergebnisse ; Männer : 100 m : 1. Beck
(KTV ) 11,0 Sek . ; 2. Helbig (Mannheim ) . 11,0 :
3 . Nenninger (KTV ) , 11,1 . 400 m -, 1 . Kern
(KTV ) , 31 Sek . : 2. Bienstock (Mannheim ) ;
3 . Biller (Heideiberg ) , 53,7. 300 m : l . Biller
(Heidelberg ) . 2 .01,0 Min .; 2 . Prachany (KTV ) ,

, Durch Mainz" - ein neuer ttl&nte-Carto-Lennkurs
Viel tückischer und schwieriger als dar

bekannte Rundkurs „Quer durch Neuwied “
präsentierte sich di # neue , 6,3 km lange
Rundstrecke „Durch Mainz “ Vor 100 000 Zu¬
schauern konkurrierten fast 240 Fahrer aus
allen 4 Besatzungszonan . Der schnellste
Mann des Taget war diesmal der Nürn¬
berger Rührschneck , der auf «einer DKW
als Sieger dar Halbliterklasse nach Ausfall
seiner schwersten NsU - Kon kurrenten Floisch -
mann und N1 t s e h k y mit 94,6 km/Std .
über die 8 Runden “ 52 124 km -Diatanz
den höchsten Durchschnitt und mit 96,7
km/Std . auch di « Rekordrunde aller Be¬
werber fuhr . Fleischmann -Amberg (NSU )
holte sich dafür mit 91,9 km 'Std . einen ganz
knappen Sieg in der 350er-Klasse vor dem
Karlaruher Schnell (Schnell - Spez .) ,
der mit »einem Fahrstil erneut begeisterte ,
während sein Lendsmann N 11 s c h k y
auch hier durch einen Maschinenschaden
und der zuerst weit führende Mansfeld

durch Reifendefekt hatten die Waffen
strecken müssen . H . P . Müller landete mit
88,2 km/Std . endlich wieder einmal «Inen
verdienten Sieg ln der vierteiliterklaaae ,
und zwar vor Schwarz -Btuttgart und G a b-
lenz - Karlaruhe , der wieder einmal
im Sattel seiner alten DKW naß . In der
OeOdr -Klaase erzielten Neußner/Minderieln
(NSU ) mit 11,1 km/Std . Beiwagenbestzelt , wäh¬
rend ln der großen Gespannklase die BMW -
Fahrer Träg/Heldlngsfelder -Roth nur 78,3 km /
Std . schafften . Bü .

In der englischen „Touriat Trophy “ auf
der Insel Man gewann der Engländer Bell
auf Norton mit 136 Stdkm die Senioren TT
der Halbliter -Maschinen , während Tenni ,
Italien , auf Moto Guzal 141,6 Stdkm die
schnellst « Runde dea Tages fuhr , Die Junio¬
ren TT holte Frith , England , auf Velocette
mit 130,5 Stdklm . Die Leichtgewicht TT (*/. -
Litar -Matohinan ) holt « ebenfalls ein Brite ,
Cann , auf Moto Guzzi .

1300 m : 1. Oberst (Mannheim ) , 4 .15,6 Min .
2. Schattmann (KTV ) , 4 .19,7 ; 3. Handle (KTV ) ,
4.20 , 5000 m : 1. Oberst (Mannheim ) 16 .5i,l
Min . ; 2 . Gabriel (Mannheim ) , 17.48,4 ; 3. Na¬
gel (KTV ) , 17.48,5 . 110 m Hürden ; 1. Oertel
(KTV ) , 17,8 Sek . ; 2. Hermann (Mannheim ) .
4 X 100 m : l . KTV 44,6 Sek . ; 2 . Mann¬
heim 46,3 . Hochsprung : 1. Engelberger (KTV ) ,
1,83 m ; 2. Kämmer (Heidelberg ) . 1,88 ; 3. Böh¬
mer (Mannheim ) , 1,70 , Stabhochsprung : 1.
Oertel 3,30 m ; 2 . Schmleder , 3,30 ; 3 . Buß ,
(Mannheim ) , 3,0 . Speer : 1 Meinzer (KTV ) ,
43,89 m ; 2. Tulving (Heidelberg ) , 42,92 ; 3.
Altenkirch (KTV ) . Hammer : 1. Wolf (KTV ) ,
51,39 m ; 2 . Hermann (Mannheim ) , 28,07 ;
3. Altenklrch (KTV ) . Diskus : 1. Tulving
(Heidelberg ) , 84 .06 m ; 2. WOlf (KTV ) . 33,88 ;
3. Helnker (Heidelberg ) , 33,70 . Kugel : 1 . Hein ,
ker (Heidelberg ) , 12,72 m ; 2. Wolf (KTV ) ,
12,29 ; 3. Altenkirch (KTV ) . 12,08 . Weitsprung :
Beck (KTV ) , 6,47 m ; Bürgermeister (Heidel¬
berg ) , 6,19 ; Kamerer (Heidelberg ) , 6,18 . —
Frauen : 100 m : 1. Demand (Mannheim ) ,
13,3 Sek . ; 2 , Freudenberger (Mannheim )
13.4. Hochsprung : 1. Zlpperer (Mannheim ) ,
1,38 m ; 2. Heuser (KTV ) , 1,36 . Weltsprung :
1. Zipperer (Mannheim ) , 4,79 m ; 2. Robmann
(Heidelberg ) , 4,2« ; 3. Dick (KTV ) , 4 .24. Dis¬
kus : 1. Kachler (Heidelberg ) , 31,96 m ;
2. Zipperie (Mannheim ) , 30,93. Kugel : I .
Kachler (Heidelberg ) , 9,62 m ; 2 . Zipperie
(Manhheim ) , 9 .20. Speer : 1. Zlpperel (Mann -
(Mannhelm ) , 9 .20. Speer : 1 . Zipperie (Mann -
27,87 ; 3. Freudenberg (Mannheim ) . .

Herausgegeben unter Militär • Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verant -.vortl . Schrift -
leiter Weiter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Pres *) . SNB (Sowjet . Nachrlcht . -BUro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
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FimUien - Nachrichten

Julian « Leyerle nb Buich , m. lfo. Frau , herzensqt . Mit ,
Schwm . , Sdnwa . , . ia . u . Grmtt , i»t Ä4 J . a . trlöit w.

15. 6. , 1B.50 , Mühlbg . Frdhf . Die tr . Hinterbi
Sofie Fr« und geb . Ba &fpach , m . Jb . he« en#cft. Mutter ,

?m». Setvwe . , Schwi . u . Ta . , ist a . I . 6. , verseil . Für
• n * . Tin . dfct . bau . : MatMl-d« Fraund , KarI*Wilh .*St,2ö.

Friti Mlillar , Metzqar , m . Ib . , qt . Mann , u . qt . Vater ,
tjin-q für iirwner von uns . In tf . Tr . . Marie Müller u . To . ,
Bach-str . 40 B. Beard . 15. ft. , HO Uhr . Mühlbg . Frtitfh .

Lina Kappler , u . Ms. To . u . Sd *we .r ist a . 12, 8. nach ihr .
l<g . schw . Ld . a . imm. v . uns qesch . Beard . 15. 6. , 15.00,
D. tr . F«m . : Andr . Kappter , Grünwettarab . , Hcrf'wafl 22.

Alfred Mfickel , Kunstmaler , m . Ib . M ., un«. qt . Vt , u .
Grvt . , ist e . 13. 6. von uns q*q . Beend. 15. ft. , 13.15,
Hptfr . Die tr . Hinterbi . , Grün Winkel, Charlottenpl . 9.

Oskar Joat , Vertreter , uns . Ib . Br . u . Sohw . versch . rasch
n . kt . Krkh . I. A. v. 5<5 J . ieard . 15. 8. , 11.45 Uhr ,
Hauptfriad ’h . (Krem .) . Farn. Hornfeck , Renner u . Jost .

Heinrich Stein , Steliwerkemstr . . ist a . iS. 6. i . A . von
64 Jahren sanft im Herrn entschlafen . Beerd . 15. 6. ,
12.30 , Hau»ptfriedhof . Die trauernden Hinterbliebenen .

Friedrich Kraetz , ReichsbahnsekretÄr , m . tb . Mann , un« .
treu «. Vater , ist von uns gegangen . Beerd . Mittw . ,
1Ä. 6. , 14.00 . Durt . Fam . Kraett u . Ang . , Lamprechtst . 5 .

Lldwina Hettel geb . Schmld Ww«,, unsere Hebe Mutter ,
Schwmtt . . Gr .- u . Urprm . , vsoh 82 J . a Beerd . 15. 6. .
9.00 , Hptfr . I . N , d Hbl . , Fam . Schäfer , Somroerstr . 6.

Albert Koch : Unerw , rasch verst . m . innigstgel . treus
Lebenskamerad , unser lb . Brud . ti . Onk . , i . Alter von
50 Jahren . Beerd . 15. 6. , M .ÖÖ, Beierth . fCarola Koch.

Anna WÖlfel geb . Elsenhanl , m . lb . Frau , Tante , Schwc *
ater u . Schwig . , i . a . 13. 6. n , schw . Krkh . v . uns oeg ,
Beerd . 15. 6. , 15 U . , Frdh . Mühlburg . Hermann Wo .fei .

Franz Xaver Holzer , m . innigitgel , Gatte , uni . gt .^ Vati ,
w . unerw . i . A . v . 35 J . v . uns genomm . In tief . Leid :
Frau Th -ekil« Holzer u . Kd . Beerd . 16. 6. , 13.45 U . , Krem.

Gustav Fischer , Glasmaler , m . lb . Mann , uns . treuiorg .
Vat . , Groß>v, ti . Sebwgv . , ist . 1. A . v . 73 J . v . uns geg ,
Beerd . ld , 6. , 10.45 , Hptfr . D . tr , Htbl . , Markgrafenst . 26 .

| Claudia : Uns . Töchtercb . lat t . 9 . 6. anqek . Dr .*Inq . Ham
1 Krud u . Fr . Traud * g . Hardenberq . z. Z . Prof . Linzeninaier
Albert Friedrich : Uns . Stammh . ist da . Albart Wen « u . Fr .

Martha qeb . Nagel , i . 2t . Priv .-Klinik Dr. Stich ,
i Karl Hein*: Uns. Stammh. ist angek . Reinhardt Arheidt u .

Fra<u Rosemarie geh . Kaspar .
Horst -Günther : Uns , 1. Junge wurde qeb . Werner Hornung

u . Frau , WeWenitr . 4e , *. Zt . N . St . Vinzentiushaus .
{Jutte Gabriele : Uns . Wolfgang h , s . Schweaterch . bek , Karl
! Essig u Frau Ingeborg geb . K-ocn , Grsf -Rhena -Str . 15.

Amtliche Bekanntmachungen

ng
Lene Westemann — OUo Hatz , Bischweier , im Juni 1948.

Ihre Vermänlunq geben bekannt :
Hens -Jfirgen Kohlbecker __ Ingeborg luth Kohlbecker geb .

Düsnler, Khe .-Rüppurr , Oltendorfplatv ft. 15. Juni 1948.
Albert Sch&ffler — Irma SchWfler geb . Streek . Bietigheim

(Baden ) , 15. Juni 1946 , Herdtttrafte 3 .
Geboren i

Christine nt angek . In denfcb. Fr . : Josef Eforoeako u . Frau
Anneliese gab . Fegor , «. Zt . Prrv .«Klinik Dr. Stich.

1Eier . Nech Bevorratung des Handels werden aufgerufen :
I 2 Bier auf Abschnitt , ,Ei ft" der Bierkarte , Der Bezug
I hat in dem Geschäft zu erfolgen , bei -dem der Anmelde -

absctinltt A abqeqeben wurde .
Gemüse . Es werden ausgeqeben : 500 g Ehbaen auf Ab¬

schnitt 123, 500 g Karotten auf Abidhnitt 124 de* Bei¬
blattes rum Karlsruher Haushaltauswefs , Karlsruhe , den
12. 6. 1946, Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Kartoffel für Zulageempfänger . Die Kartoffelabschnitte der
i 1. Dekade 115 sämtl . Zulagekarten können entspr . ihren
. Mengeneufdrucken beliefert werden Da die Normal -

arbfitefkerten keine Kartoffelebschn . der 1. Dekade ent¬
halten , dürfen b . ■d . Karten 50 die Kartoffelabschnitte der
2. Dekade weingelbst werden . Khe . , 14. 8. 48 . Emfthrungs -
amt Karlsruhe -Stadt , -Land.

DU Anmeldung für die unterste Klasse (Sexte ) des Schul¬
jahres 1541/49 der Höheren Schulen findet am Samstag ,
19. 8. 46 . 8—13 Uhr , statt . Die anz-uane-Menden Kinder ,
die das 4. Volksschuljahr m . Erfolg besucht haben müs¬
sen , sind persönl . vorzusteüen . Geburtsachein , Impfschein
u . letztes Schulzeugnis sind vormiltgen . Es bestehen
folg , Höhere Schulen 1. für Knaben : Gymnasium , Bis -
marckatr . 8 ; Realgymnasien : Goetheschule , Kaiseraliee 6 ;
Helmfroltzaehule , KaiseraMee 8 ; KantschuJe , Englerstr . 10;
2. für Mädchen : Realgymnasien : Fiohteschule , Soifien-
•trafie 14} LeMingschute , Sofienstr . 147j 3. für Knaben
und Mädchen : Realgymnasien : DtrrlÄh , Gymnasiuimstr . 3 ,
Ettlingen , Pforzhelmerstr , 16, Die Atufnahimeprüfomgensind
am Montag , 10. Juli , vorm . 8 Uhr . Ubor den Beginn des
Unterrichts nach den Ferien erf . noch Anzeige . Karlsruhe /
Ettlingen , 8 . 8. 48 . Die Direktion der Höheren Schulen .

Weirhhllfsmtttel . Von den zum Hendel mit Seife u . Wasch¬
mittel rugelasp . Einzelhändlern sind mit der nächsten Ab¬
rechn di« Bestände an lrSuwa ’' (Sunlichtwaich -mittel ) ge¬
trennt pu melden . Ab sofort darf ..Suwe " nicht mehr
auf Bezugirecht * für Waschpulver , sondern nur noch auf
solche für Wasc &hiiftmittel bezogen und abgegeben wer¬
den . Et wird besondere darauf hingewles . , dafi sämtliche *
Juai -Abaehaitte der Seifenkarten ent nach Aufruf belief ,
werd . düxf. Khe. , 3» 1 41. Wmiofaeftsemt Khe .-St. u. -Ld,

H .-Armb .-Uhr , 4 . 6. Hrnähr .-
Amt—Albkiedlg . vl . Bel.
Hennig , Bekehentr . 2.

Sllb . H .-Taschenuhr verlor .
Belohng . M-onlngentr . 5,
bei Ratzel .

D.-Uhr (Andenk .) , Silb . 9 . ft.
vl . Gt .Bel . Bell, Mathyst .äß .

Gold . D .-Armbendubr Kniel --
Bhf . Mühlb . vl . Gt . Bel .
NÖrdl. Hildapromenade 8/3 .

Gold . Armband Khe . , evtl .
■ 2a*q 17.53 , Mannheim vl .

Bel. 100.— M!k . Villinger ,
Schwetzing . ,K .*Thcod .str .33 .

Geldtasche m . Lebensm .-K .
usw ., 12. 8. Schalterh .
R .-Ppst -äDlr . lieg , geblieb ,
Höhe Bel 'öhng . Greulich ,
Karlstraße 134.

Strickjacke (ziegelrot ) a . d .
W . t , Hedw .quelle 11.6, vl . :
Sienknecht , Yorokstr . 41 , |

L.-Handtasche i . Albtaibahn ;
Rfingstmont . vl . Gt. Bel. jHermi , Reichenbach/iFils ,
Gerberstraße 1.

1
Kl . Koffer , schw ., 11. 8. Zug !

Mnh .—Khe . an 19.20 , lg . j
gel . Bel, HöM,Agathenst . l2a

Stellen -Anfebote
Vorhgr^ Arbei^ a mMlragen ^

Buchhalter , tilcht . erf . Krait ,
für mitti . Ind .-Betrieb ge¬
sucht . B | k 161 K an BNN.

Buchhalter , bilenze . , u . kfm,
Lehrling sof . gesucht , eg u.
8224 an BNN.

Kaufm . Abteilungsleiter , im
Großh . m. Eisenbahnober -
baustofff. , Feldbahnen und
Zubeh . , erf . , v . größ . Un¬
ternehmen ges . CSUunter
K 2*53 K an BN5N.

Absolvent teehn . Lehranstalt
(höh .) eie Kgnstnrkteur u .
1 teehn . Zeiehn . v . Konstr .- :
Büro gas . Jg ., bog . Kräfte ! i
CB 1648 an BNN Darlach . 1

Sport -Korrespondentan von
Sportzeitung d . franz . Zone
ges . t . lfd . Mitarb . a . al<I .
grüß . Plätten , bj u . A 922
an Arm .-Exp . Juak fc Hsm-

1 merstein , Koblenz , Kaiser -
WilheJm -Rlng 39 ,

teglstrator (tn) , wendig , v« V
mlttl . Ind .-Betrieb gesucht .
09 u . K 182 K an BNIN.

Leiter de* stidt . Gartenaates
(Gartenbaudirektor ) nach
Heidelberg ges . , der hohen
Anforderungen entspr . Nur
Persönlichkeit m. abgeschl .
theoret . Vorbild . , qt . prekt .
Erf. Besold , nech fOA . , bei
Bewehr , übern , in d . Be -
amtenverhältn . Bewerber m .
PI. Examen als staatl .
Dipl .-Gartenbauinsp . send
B3 m . all . erfordert , Unter¬
lagen bis spät , 1. 7. an
Fers .-Amt der Stadtverw .
Heidelberg .

Vertreter , b . Drog . , Apoth .
best , eingef . , v . bedeutend .
Fa*br . f , Schädlingsbekämp¬
fungsmittel f. d . Bezirk
Postleitzahl 14a n . 17a a .
Prov . ges . G3 W TOW Am .-
Exp . W . Wilkens , Ham¬
burg 1, Pressehaus .

Vertreter qes . v . Lack- u . Fftr -
benqroßh . , eingef . b . Hand¬
werk 1. Bad . , Württ ., Hess ,
u . Rheinp>f . Gt . Prov , und
Fixum . 69 v . Fachkr . unt .
H 10 429 an Ann .-Exp . Carl

, Gabler , Frankfurt/M . , Stein¬
weg 9 .

Vertreter f . Parfümerie u .
Kosmetik gg . hoh« Prov .
z. Besuch v . Fris . , Drog . ,
Parf .-Gesch . uew, sof . ge«.
® unter 8004 an BNN.

Tüeht . Verkäufer geg . Geh .-
Zusch,. , Prov . u . Spesen v ,
Mmeraldhmtara . ges .. in
Auto - u . Induatr .-Xrs. Mit¬
telbad . , bes . in Khe . u . Ug .
elagal . OB AU* U BNN.

Seriöser Herr f. sehr lohn .
Reisetätigkeit ges . Bürg¬
schaft od . Kaut .

'
erwünscht .

Wandergewarbescheln ! qq
409 Ann .-Exp . K . Linne-
hach , München 27.

Vertreter , in Tapez .- , Deko-
rat .- u . Möbaigechlft . gut
eingef . , t . Mltn , best . Art .
ges . OB 8416 an WtMA
Ann .-Ixp . , Mannheim , B 4, 8 .

Vertreter v . leistungaf . Feuer -
echütt - Unternehmen qes .
® V979 an An .-Bxp. Jak .
Vowtnckel , Bielefeld .

Jg . Ansefgen -Aasietenf , ge¬
bildet u . wendig , m . Sinn
f . wirkende Text - u . Satz-
qestalvung , evtl , auch tut
Industrie -'Werbe -AfeMg. , v.
Vertag ges . ® 9060 BNN .

Hauptberufl . Mitarbeiter im
Außend . f , Kh « ., Durlecn ,
Ettlingen , Bruchsal , Gra-
ban -Neudorf u . Umg. ges .
Ausr . .Geh , Prov . ' u . In-
katsoprov . Beteil . . f . Sach-
versich . b . Dauerexlsten -z i .
Versieh .-Außend . Berlin .
Lebetisversich . A .-G. , , ,Alte
Berlin , von 1836" , Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 29 .

Tüeht . Mitarbeiter v . siriös .,
südd . . Werbe -Untem . f. d .

% Außend . ges . Nur Herrin
v . repräs . Auftretan ! 5S m .
Lebensl . u . Llchtb . u . 8842
an BNN.

2 Schweißer - Brenner und
mehrere Hilfsarbeiter ln
Dauerstellg . sofort gesucht .
Hoh . Lohn , SghwerauPage .
Stidwesteisen , Khe . , Ne-
beniusstraße 27 .

Maurer u . Putzer f. *u« w8rt .
Baust, ges . , günst . Beding,
(n . 6 Men. Tätigt . 1 Radio
z . Herst. -Prs .) . . Bauuntern.
Studt, Reinh.-Franket. 48 b ,

AusgeblM. Buchhalterin in
Daueret ges . • L. Biegrist,
Ttbtkw . 'Orßk ., JUfexatr . 1

Kontoristin bwv . Stenotypistin
per 1. 7. ges 13 8681 BNN .

Kontoristin , Fakturistin , fiotte
King»- Kräfte , v . mittl . Ind .-
Betr . ges . E3 K 164 K BNN.

Perf . Stenotypistin v . mittl .
Ind .-Betz, gesucht . SB unter
K 163 K an BNN .

Einigt Stenotypistinnen für
8—6 Wochen bei . best . Fe-
zahl , so/ , ges . . Vomietsll .
10—Ii2 u . 14—18 U. h- der
Rennleitung , Karlsruher
Dreieckrennen , Durlacher
Allee 80 .

Stenotypistin m . qt . ATlgem .-
Blld. f. Architektur -Büro t .
1. 7. ges . BJ 1553 an BNN.

Lebensmittel • Verkluferinnen
gesucht . Pfannkuch L Cg . ,
Khe . ,. OberfeMsttaße 1<4.

Jg . Lbsm.-Verkäuferin , tüeht .,
f . Bruchsal dfees . Vorsust . :
Pfennku -cb , Bru-chsal .

JOng. Freu od . Mädel f . leiht .,
saub . u . gufbez . Arbeit
(Herst , v . Elektrogeräten ]
sof . ges . Meid . 9—12 und
15—lif Uhr Dr . B. Braun ,
Khe . , Karlfrtr. 101 (Karls -
pletz ) . Telefon 4159 .

Flotte Bedienung gesucht «
„ GoM . Schiff "

, Khe . , Zäfc-
rtngerstraße 54.

Wirtschafterin , oh . Aith . , ni .
Ufo. 40 J . , v , aileinsteh . M .
ges .- (83 unter 6188 an BNN.

Jg . Küchenhilfe eoä . gesucht .
a Alte Residenz , Durlach ,

Zunftstraße 6.
Haushalthilfe z . selbst . Füh¬

rung v . Gssch .-Hih . qes .
Löwen -Breuerei Jahn , Dut-
leoh . Spitalstraße 20 .

Bhrl . Mädchen , ni . unt . 20
J ., sof . ges . G3 9049 BNN.

Mädchen t . Mlth . t . Durl.
Heueh . ges . (ohne Logis) .
S unter 8937 an BNN.

Jf . , ehrt . Mädchen ges . für
2 Fers .-Heb . Lfeesn.-Gesefc .
L WIMet, Kb*., Tuikcte * .

Zuverl . Mädchen od . Frau f.
kl . Haush . qes . Ries . Khe . ,
Kriegsstraie 2Ö6.

Jjfhjt
Btellen -Gesuche

Arbeitsamt (ragen I

Ifiduitriekaufmann , 33 J .t per¬
fekt in Buehh . u . Korresp . ,
«. selbst . Wtrfcungskr . Ein*
od . Verkaufsabt . bevorzugt .
& unter 8094 an BNN.

Kaufmann , 24 J . , led . , vertr .
mit all . vork . Büroarbeit . ,
wünscht sich auf sofort od.
später in verantwortungev .
St. zu veränd . ® 810 ? »NN

Kfm. Angestellter , ln führ .
Betriebsstoff -Pa . , m . sämtl .
Arb . in Verkaufsäbt . und
Taniklag. best , vertr . , su .
Steil . H ü . 4502 an BVZ*
Bremen , Bahnhofstr . 49/50 .

Vollkaufmann , kapitalkräftig ,
mit lengj . Ind .» u . Großh, -
Erfahr . , m . Büro , Lg . , Tel . ,
PKW tt , best . Bezieh . , su .
f . Bayern Gen .-Vertretung
führ . Untern , mit d . Sitz
München . SS K.G. 1081 an
Ann .-Exped . Carl Gabler ,
München 1, Theetinerst . 8/1.

Vollkaufmann , m . Igj . Erfahr . ,
Spez . i . Buchh. u . Blitnz -
wes . . selb««. Korresp . , su .
St . in Mannh . , Heidelbg . ,
Khe. od . Ug . ca 8120 Khe.

Kaufmann , 4Ö J . , m . allen
vork , BüToarb. best , vertr . ,
sucht pass Wirk -Krels . 62
unter 6102 an .BNN,

Kaufmann u . Fach - Drogist ,
38 J ., gt . Org . , redegew . ,
sich , Autftr . , su . St . als
Vertr . u . Org . b . Gtoßhdl .
od. Ind ., evtl . a . wirtsch .
gewerbl . Organ , od . Ver¬
einig . Württbg .-Baden bvt .
(■ unt . 6708 BNN Bruchs .

Kaufra . Angestellter , 26 J . ,
verh . , mi . St . in Induttr .
od. Heed . , agd . Fepier -Br .
OB unter 6150 ea BNN.

Expedient , 35 J . , a . Hamburg .
Spedit . , su . sich nach Khe.
zu veränd . (Sped .-Betriebe ,‘Werkexpedit . , größ . Han-
delsfirme .) Gt. Ref . OB ünt .
7899 an BNN.

Möbelverkiufer , F4 J . , mit
gt . Zgn . , Ref . , erstfcl . Fir¬
men , hAh . Sch-ulb . , P .-Scb.
II u . III sucht sieh ru
veränd . @ 8109 an BNN.

Konstrukteur (i . allg . Mesch .- ,
Werkzeug - u . Vorrichtung «*
bau »eibit, . sucht sich «u
veränd . B u . 7867 BNN .

Als teehn . Zeichner öd . ihn !/
St . ge^ (36 J .). Lg .- u.
Büroprax . , Erf. i . Masch .-
Bau u . Verw .-Wesen , Pühr .-
Sch . HI . ® 809? BNN.

Student suoht Verdienstmög *’
licbk ab 16 U . B6177 »NN

Harmonikaspieler ab sofort
frei . S 8176 an BNN.

Küchenchef su . St . auch als
A-Meinkoch. CS 6179 BNN.

Küchenchef m . engl . Sprach *
kenntn . u . gt . Zeugn . su .
St . in qt . Heute (Hotel .
Rest .) . Perf . in all . Bpert .
d . engl , franz . u . bürqerl .
Küche , einschl . Kondit . u.
Patisserie . ® Erw . Kühn.
Pforzheim , Ersingerstr . 43.

Sekretärin , 1. Kraft, , langj .
Bürotätigkeit , su . z. 1. 7.
Stelle . ® unter 6037 BNN

Schwesternhelferin , 22 J . , su .
St . alr Sprechstundenhilfe
ES unter 8088 an »NN.

Alleinst . Frau , gefo . , zuverl .
u. erf . , su . Führ . kl . gt .
frauenl . Prtv .-* od . Geach .*
Hauah . in ’ selbst angea -
Vertr .-St.* ® 7869 BNN.

Geb . Dame, Wwt . , 47 J . . tü .
Hausfr ., möchte arieinsteh .
Herrn d . Hauah . führen .
09 unter 8127 an BNN.

Witwe , 50 J . , ehrl . , «aub .
erf . i . He . u Grt . , * selbst .
Bä. Zi. *vw . « 6167 Ah BNN
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